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Bis auf den Patzer in Leipzig konnte
die MT den Oktober quasi vergolden.
Wer von sechs Spielen fünf gewinnt,
hat fast alles richtig gemacht. Aber
dann folgte der Rückschlag in Balin-
gen. Und das ausgerechnet vor dem
Hessenderby und zum Auftakt in die
härtesten Wochen des Jahres.

“Wir haben den Bock umgestoßen”,
freute sich Michael Roth über die positive
Zwischenbilanz im Oktober, die den
schwachen Saisonstart nahezu kompen-
siert hatte. Der Lohn dieser Anstrengun-
gen: Die MT verbesserte sich gleich um
neun (!) Tabellenplätze und schob sich
hinter die aktuellen Top-Five der Liga. 

Doch trotz dieses Hochs verfiel man im
Lager der Rotweissen nicht gleich in Eu-
phorie. Dafür war das Pflänzchen einfach
noch zu zart. Der Coach vergaß auch in
dieser Phase nicht darauf hinzuweisen,
dass der MT ein langer, steiniger Weg be-
vorsteht, auf dem es wieder  Rückschläge
geben könnte. 

Die Mannschaft hatte sich jedenfalls die 
länderspielbedingte Ligapause Anfang
November redlich verdient. Während Ar-
jan Haenen, Momir Rnic und Marino Ma-
ric zu Lehrgängen, bzw. Spielen mit ihrer
jeweiligen Nationalmannschaft unter-
wegs waren, und der ein oder andere sei-
ne Blessuren bzw. Infekte auskurierte,
nutzte Michael Roth die wettkampffreie

Zeit, um die übrigen Schützlinge auf die
härtesten Wochen des Jahres vorzuberei-
ten.

Rückschlag in Balingen

Seit Samstag ist klar, dass der MT-Coach
mit seiner Warnung schneller recht behal-
ten solle, als ihm lieb war. Denn seine
Mannschaft zeigte in Balingen wieder das
Gesicht aus der misslungenen Saisoner-
öffnungsphase. Die technischen Fehler im
Angriff nahmen überhand, bei vielen Tor-
würfen fehlte die nötige Konsequenz und
obendrein ließ sich die Mannschaft auch
noch von der hitzigen Atmosphäre ins
Boxhorn jagen. “Wir haben hier genau
das falsch gemach, was wir nicht falsch
machen wollten”, haderte Roth mit den
Seinen (s.a. Seite). 

Dass es dort nichts wurde mit dem ange-
peilten Auswärtssieg, bringt de MT nun
zum unpassendsten Moment wieder stär-
ker in Zugzwang. Denn bis zum Jahresen-
de wartet ein knochenhartes Programm
auf die Nordhessen, bei dem das Punkte-
sammeln alles andere als einfach werden
wird. 

Die heissesten Wochen des Jahres

Fakt ist, bis zum 27. Dezember geht es
nonstop von einem Spiel zum nächsten.
Den Auftakt in die beiden Supermonate
bildete das erwähnte Match in Balingen.

Tags darauf gastierte die MT zu einem
Freundschaftsspiel beim unweit von Ba-
lingen beheimateten Bezirksligisten HSG
Rietheim-Weilheim anlässlich dessen 85-
jährigen Vereinsjubiläums. Heute nun
steht das Hessenderby gegen die HSG
Wetzlar auf dem Programm. Es folgen die
beiden EHF-Cup Duelle gegen HC Zamet
mit einem Trip nach Kroatien, ehe der No-
vember mit dem bereits ausverkauften
Heimspielknüller gegen den THW Kiel ab-
geschlossen wird.

Noch härter wird der Dezember. Inner-
halb von nur 21 Tagen muss die MT
gleich sechs Mal ran, also im Schnitt alle
dreieinhalb Tage: Nach den Auswärtsauf-
tritten in der Liga in Berlin und Hannover
folgt der Hammer im DHB-Pokal in Flens-
burg (s.a. Seite ). Dann kommt der Bergi-
sche HC nach Kassel, ehe die MT in Mag-
deburg antreten muss. Das “Spiel des
Jahres” steigt am 27 Dezember, wenn
mit der SG Flensburg/Handewitt der wohl
heißeste Titelkandidat seine Visitenkarte
in der Rothenbach-Halle abgibt. Dieses
Highlight ist ebenfalls bereits ausverkauft.  

Müller: Von Spiel zu Spiel denken!

Im Gegensatz zu einem Trainer, der ja bei
seiner Planung und Analyse der Gegner
stets einen längeren Saisonabschnitt im
Blick haben muss,  ist es für die Spieler
empfehlenswert, den Fokus immer nur
auf die jeweils anstehende Aufgabe zu
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WILLKOMMEN ZUM HESSENDERBY 
GEGEN DIE HSG WETZLAR

Foto: A. Käsler
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WILLKOMMEN ZUM HESSENDERBY 
(FORTSETZUNG) 

BUNDESLIGA-HITS GEGEN THW KIEL UND SG FLENSBURG/
HANDEWITT BEREITS AUSVERKAUFT!

Die Top-Spiele der MT in der DKB
Handball-Bundesliga gegen den THW
Kiel am 30. November und gegen die
SG Flensburg/Handewitt am 27. De-
zember sind bereits ausverkauft.

Der Run auf diese Leckerbissen setzte be-
reits kurz nach Freigabe des Einzelticket-
verkaufs Anfang August ein. Einzig die
Dauerkarteninhaber konnten sich da
schon beruhigt zurücklehnen. “Wir freu-
en uns natürlich sehr über das deutlich
gestiegene Interesse an Spitzenhandball,
made in Nordhessen, und die damit ein-
hergehende Ticketnachfrage”, so Axel
Geerken. 

Foto: A,. Käsler

richten. Michael Müller, mit 32 Jahren ei-
ner der erfahrensten Spieler im MT-Team,
weiß wie man in solch heissen Phasen ei-
nen kühlen Kopf behält: “Es klingt abge-
droschen, aber es ist hilfreich, wenn wir
von Spiel zu Spiel denken. Wobei es ge-
nerell gut ist, auch die gesamte Spielzeit
in Etappen zu unterteilen. Für den Kopf
ist es eben einfacher, in kleineren Schrit-
ten voranzugehen”, so der Kapitän kürz-
lich im HNA-Interview.

Wetzlar mit gelungener Generalpro-
be ins Hessenderby

Während die MT mit der Niederlage in
Balingen ihre Generalprobe fürs heutigen
Hessenderby in den Sand gesetzt hat,
kommt die seit Wochen verletzungsge-
beutelte HSG Wetzlar mit der Empfeh-
lung eines 26:16-Sieges über den VfL
Gummersbach nach Kassel. Die Dom-
städtern müssen seit geraumer Zeit und
auch noch weiterhin mit Philipp Pöter,
Rückraum Mitte, Maximilian Holst, Links-
außen, und Joao Ferraz, Rückraum
rechts, auf drei Spieler verzichten, die sich

noch in der Saisonvorbereitung als Eck-
pfeiler herauskristallisiert hatten. Die Fol-
ge der Ausfälle: die HSG musste nachver-
pflichten. Das tat sie mit dem dänischen
Linksaußen Kasper Kvist,  dem schwedi-
schen Halblinken Emil Berggren und zu-
letzt mit dem aktuellen montenegrini-
schen Halbrechten Stefan Cavor. 

HSG-Trainer Kai Wandschneider hatte das
Spiel gegen Gummersbach noch als weg-
weisend bezeichnet. Seine Schützlinge
nahmen sich das an und legten am Sams-
tag gegen den Altmeister nach verhalte-
ner ersten Halbzeit eine saubere Leistung
auf s Parkett der Rittal-Arena. Dabei feier-
te Neuzugang Cavor mit vier Toren ein
gelungenes Heimdebüt.

MT heute wieder zurück in die Spur?

An Konzentration und Motivation dürfte
es heute keinem der beiden Kontrahen-
ten mangeln. Bei einem Derby gelingt die
Fokussierung auf den Gegner in der Re-
gel automatisch. Bei der MT ist man aber
bestrebt, den Blick vor allem auf sich sel-
ber zu lenken: “Wir dürfen uns nicht so
sehr den Kopf über andere  zerbrechen,
sondern müssen im Spiel darauf schauen,
dass wir unseren eigenen Plan zielstrebig
umsetzen und dabei möglichst wenig
Fehler machen”, fordert Michael Roth.
Dabei ist die Chance, ausgerechnet im
Hessenderby zurück in die Spur zu finden,
ein zusätzlicher Ansporn. – B.K.

Foto: A,. Käsler
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HAJO’S HOT-SHOT
“DIE MAUER STEHT!”

Foto: H. Hartung





8 | Du bist MT

VIEL MEHR ALS “NUR” TORWARTTRAINER
MILE MALESEVIC SEIT 7 JAHREN CO VON MICHAEL ROTH

”Handball ist wie Schach spielen.
Man muss sein Gegenüber immer
wieder vor neue Herausforderungen
stellen und möglichst dessen nächs-
ten Zug voraus ahnen”, sagt Mile
Malesevic. Schon nach wenigen
Wortwechseln zum Thema Handball
merkt man dem drahtigen 59-jähri-
gen an, das seine große Leiden-
schaft dem kleinen runden Leder
gilt. Seit Juli 2011 gehört der gebür-
tige Serbe offiziell zum Trainerstab
von Bundesligist MT Melsungen.
Seit nunmehr sieben Jahren arbeitet
er als Co-Trainer von Michael Roth.

Kurz nachdem Michael Roth im Novem-
ber 2010 das Traineramt bei der damals
hochgradig abstiegsgefährdeten MT
übernommen hatte, folgte ihm Mile
Malesevic von Wetzlar nach Nordhes-
sen. Schon beim MT-Rivalen hatten die

beiden ein Gespann gebildet – Roth als
Chefcoach und Malesevic als dessen As-
sistent. So ist es auch wieder bei der MT
Melsungen. Sie arbeiten inzwischen also
seit sieben Jahren erfolgreich zusam-
men. Wenn es nach dem Willen von
Mile Malesevic geht, gern auch noch
länger als bis Juni 2017, dem derzeiti-
gen Stand seines Vertrages

Schon vor dem Einstieg in die Männer-
Bundesliga war Mile Malesevic in der
deutschen Handballszene kein Unbe-
kannter. Über zehn Jahre war er hier be-
reits in verschiedenen Funktionen im
Frauen-, Männer- und Jugendbereich
tätig hat Talente entdeckt und geför-
dert.

Von Belgrad nach Lützellinden

Nachdem er als hauptverantwortlicher

Trainer in seiner Heimat mit Partizan
Belgrad 2001 den Pokalsieg errungen
hatte, stieg er beim damaligen Aushän-
geschild des deutschen Frauenhand-
balls, dem TV Lützellinden, unter Dr.
Jürgen Gerlach als Co-Trainer ein. Ab
2006 war er für zwei Jahre Mitglied im
Trainerstab des Hessischen Handballver-
bands und coachte parallel dazu die
Bundesligadamen der SG 09 Kirchhof.
Anschließend fungierte er für weitere
zwei Jahre als Assistenztrainer bei der
HSG Wetzlar, zunächst von Volker Mu-
drow, danach von Michael Roth.  

Malesevic hält es mit der Handball-
schule seiner Heimat. ”Dort wurde von
je her schon in der Nachwuchsarbeit
sehr viel Wert darauf gelegt, dass die
Spieler neben einer guten physischen
Ausbildung auch im Bereich Taktik wei-
ter entwickelt werden. “Im modernen

Ein Chefcoach
braucht immer auch
ein Feedback. Das
sehe ich als eine
meiner Aufgaben
als Co-Trainer an.
(Mile Malesevic)

3 Fotos: Lena Kuhaupt





Für Sportdirektor Vedran Babic ist
das Match im EHF-Cup gegen die
MT eines der größten Spiele in der
Geschichte des Handball-Club
Zamet. 

Was ansonsten zu den Heimauftritten
Zamets unüblich ist, nämlich schon Wo-
chen vor dem Spiel einen Vorverkauf
einzurichten, wurde in diesem Fall auf-
grund des großen Faninteresses nun
notwendig. Die Ticketpreise sind mit
denen in der Bundesliga absolut nicht
vergleichbar. So kostet die Karte im Vor-
verkauf 30 kroatische Kuna (4 EUR) und
an der Tageskasse 40 Kuna (ca. 5,30
EUR).

Zum Spiel im “Sportska Dvorana
Zamet”, einem modernen Sport- und
Veranstaltungszentrum, erst 2008 in Ri-
jeka erbaut, erwartet Zamets Präsident
Vedran Devcic, im Hauptberuf CEO von
Rijekas größter Hafengesellschaft, rund
2.000 Zuschauer. Damit wäre die insge-
samt 2.349 Plätze bietende Halle recht
gut gefüllt. 

Vedran Babic berichtet stolz, dass es zu
diesem Spiel in der Halle eine eigens
herbeigeschaffte Anlage für spezielle
Lichteffekte geben wird und er ist si-
cher, dass die Zuschauer ein richtiges
Spektakel erleben werden.

Gegner MT Melsungen schätzt man üb-
rigens viel stärker ein, als die beiden
Kontrahenten in den vorangegangenen
Qualifikationsrunden dieses Wettbe-
werbs. David Milicevic, der knapp zwei
Meter lange Rückraumspieler auf der
Königsposition, meint, dass schon das
Weiterkommen gegen Bukarest eine

Überraschung war. Aber, so der 24-jäh-
rige, wenn die Mannschaft zusammen-
steht und imstande sei, an diesem Tag
ihr Bestes zu geben, wäre auch gegen
die MT etwas drin.

Die Nordhessen müssen also auf der
Hut sein. Dabei dürfen sie sich auf eine
ansehnliche Unterstützerkolonie aus der
Heimat freuen. Nach aktuellem Stand
werden sich zum Hinspiel am 19. No-
vember rund 30 MT-Anhänger, größten-
teils aus den Fanclubs, auf den Weg in
die Hafenstadt an der kroatischen
Adriaküste machen. – B.K.
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EHF-CUP: Start in die Qualifikation
AM WOCHENENDE GEHT’ LOS: AUFTAKT IN KROATIEN

HINSPIEL
Samstag, 19.11.16, 19:00 Uhr
Sportska Dvorana Zamet, Rijeka (Kroatien)
RÜCKSPIEL
Samstag, 26.11.16, 19:30 Uhr
Rothenbach-Halle Kassel

Handball ist zurück in der Stadt Rijeka



KASSEL
Lifestyle Club

Wilhelmshöher Allee 91  |  34121 Kassel
05 61 / 20 79 60
www.fitnessfirst.de

Montag

07:00 - 22:30

Dienstag

09:00 - 22:30

Mittwoch

07:00 - 22:30

Donnerstag

09:00 - 22:30

Freitag

07:00 - 22:30

Am Wochenende

09:00 - 20:00

Feiertage

Generell

09:00 - 20:00

Öffnungszeiten
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Foto. A. Käsler

Soul Fly
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BREDE
KFZ GMBH

BUNDESLIGA – EINFACH SPITZE!
WIR UNTERSTÜTZEN DAS.

Hauptsponsor



Es wurde nichts mit dem angepeil-
ten fünften Pflichtspielsieg in Folge.
Am 11. Spieltag der DKB Handball-
Bundesliga kassierte die MT nach
nahezu ausgeglichener erster Hälfte
(13:12) eine 25:29-Niederlage beim
HBW Balingen-Weilstetten. Knack-
punkt war die hohe Fehlerquote im
Angriff. Erfolgreichste Torschützen
in der mit 2.350 Zuschauern ausver-
kauften Balinger Sparkassen-Arena
waren Friedrich (5) und Kunkel (5/3)
für die Gastgeber und Maric (6) und
Sellin (6/1) für die MT. 

Die Begegnung zwischen dem gastege-
benden Tabellenfünfzehnten und dem
Sechsten war insgesamt sehr zerfahren
und durch technische Fehler auf beiden
Seiten gekennzeichnet. Mehr davon lei-
steten sich allerdings die MT. Die Nord-
hessen liefen die meiste Zeit des Spiels
einem knappen Rückstand hinterher.
Während sie im ersten Durchgang noch
mehrfach aufholen und ausgleichen
konnten, gelang dies im zweiten Ab-
schnitt nur noch ein einziges Mal, näm-
lich beim 18:18 in der 41. Minute. Da
hatte die MT durch einen 3:0-Lauf (Rnic,
Jaanimaa, Maric) den 15:18-Abstand
wettgemacht. 

Zuvor, zwischen der 34. und der 35. Mi-
nute, zeigte sich, wie dicht bei der MT

an diesem Tage Undiszipliniertheit und
Kampfgeist beeinander lagen. Zunächst
bekam Sellin wegen Meckerns eine 2+2
Minuten-Strafe. Weil kurz zuvor auch
Schneider runter musste, fand sich die
MT plötzlich in doppelter Unterzahl wie-
der. Dennoch schaffte es Fahlgren – im
Angriff nur noch unterstützt von Allen-
dorf, Danner, Michael Müller und Allen-
dorf – mit einer beherzten Attacke
einen Strafwurf zu holen. Den verwan-
delte dann Allendorf zum 15:14-An-
schluss. Doch postwendend machte der
Siebenmterschütze seinen Torerfolg von
eben hinten wieder zunichte: er speku-
lierte in der Abwehr, wurde überspielt
und Hausmann hatte auf Rechtsaußen
freie Bahn - 16:14! 

13 Minuten vor Schluss bahnte sich
die Entscheidung an

Die Entscheidung zugunsten der Haus-
herren bahnte sich genau genommen
schon in der 47. Minute an. Balingens
Regisseur Strobel hatte mit einem satten
Wurf in den Winkel Torhüter Verkic, der
inzwischen für Sjöstrand gekommen
war, keine Chance gelassen. Fahlgrens
Abwehraktion kam zu spät, stattdessen
traf der MT-Spielmacher sein Pendant
mit der Hand im Gesicht. Die Referees
zückten Rot und beendeten damit früh-
zeitig den Arbeitstag des Schweden.

Rote Karten im Zweiminutentakt

Genau drei Minuten später Duplizität
der Ereignisse: diesmal traf Philipp Mül-
ler Strobel im Gesicht, kassierte seine
dritte Zeitstrafe und damit war auch für
ihn das Spiel gelaufen. Kaum zwei Mi-
nuten vergingen, ehe sich Balingens
Kreisläufer Voth nach einer unfairen At-
tacke gegen Maric ebenfalls zum dritten
Mal eine Zeitstrafe einhandelte und
damit gleichsam Rot sah. Trotz dieser
unsanften Berührung war es Maric noch
gelungen, den Abstand auf 24:22 zu re-
duzieren (51.). Kurz darauf verwandelte
Kunkel einen Strafwurf gegen den in
den Melsunger Kasten zurück gekehr-
ten Sjöstrand und stellte damit den
alten Abstand wieder her. 

Die MT wollte sich aber noch nicht ge-
schlagen geben. Michael Müller riskierte
einen verdeckten Wurf, scheiterte damit
allerdings. Weil dann Maric und kurz
darauf Schneider etwas übereifrig in der
Defensive zu Werke gingen, wurden
beide im Abstand von nur 30 Sekunden
auf die Bank geschickt. Die doppelte
Überzahl ließ sich Strobel nicht entge-
hen und netzte gut sechs Minuten vor
dem Ende zum 26:22 ein. War das
schon die Entscheidung? – Mitnichten.
Denn dank Sellins verwandeltem Straf-
wurf, einer Glanztat von Sjöstrand und
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AUFWÄRTSTRND IN BALINGEN GESTOPPT 
DIE MT VERLIERT MIT 25:29 (12.11.16)

Foto: A. Käsler
Foto. A. Käsler





AUFWÄRTSTRND IN BALINGEN GESTOPPT
(FORTSETZUNG)

dessen anschließenden Weitwurftor,
machten es die Rotweissen wieder
spannend. Und gleich noch einmal war
es Sjöstrand, der mit einem tollen Reflex
gegen Strobel die Hoffnung auf zumin-
dest einen Punkt nährte. Erst recht, als
in der Folge Kunkel gegen ihn auch
noch einen Stafwurf nur an die Latte
setzte.

Beim Zwei-Tore-Rückstand der MT
waren genau 56 Minuten und 10 Se-
kunden gespielt – Michael Roth nahm
eine Auszeit. Doch der anschließende
Ballbesitz wurde von seinen Schützlin-
gen nicht genutzt. Im Gegenteil,
Schneider passte ungenau zu Michael
Müller, der diesen Ball nicht zu fassen
bekam. Im Gegenzug markierte Strobel
das 27:24. Was Kreisläufer Maric fulmi-

nant aus knapp 9 Metern zum 27:25
konterte. Da zeigte die Uhr noch knapp
zwei verbleibende Minuten an.  

Aber der Maric-Treffer sollte der letzte
in diesem Spiel bleiben, den Balingens
Schlussmann Johannesson passieren las-
sen musste. Und weil dessen Vorder-
leute sich auch von der jetzt ange-
wandten Manndeckung der MT nicht
mehr stoppen ließen und obendrein sel-
ber noch zweimal erfolgreich waren,
verdienten sie sich den 29:25-Heimsieg
redlich.

Roth: “Über eigene Undiszipliniert-
heiten und Entscheidungen der
Schiedsrichter ist noch zu sprechen”

Wir haben uns  heute allein 18 techni-

sche Fehler geleistet, was schon eine
Menge über unser Spiel aussagt. Schon
der Start verlief etwas pomadig, wir ge-
rieten in Rückstand, konnten uns zu-
nächst aber einige Male wieder heran
kämpfen. Eigentlich waren wir gut auf
Balingen vorbereitet, kamen aber trotz-
dem über weite Strecken nicht mit
deren Deckung zurecht. Zudem haben
wir uns von der dortigen, bekannt hei-
ßen Atmosphäre anstecken lassen, statt
die Ruhe zu behalten, wie uns dies zum
Beispiel in Lemgo noch gut gelungen
war. Bezeichnend für die derzeit feh-
lende mentale Stärke waren diverse
Zeitstrafen wegen Meckerns oder ver-
gleichbarer Gesten. Und eben die schon
erwähnte hohe Fehlerquote – gerade
auch von erfahrenen Spielern. Das Spiel
war ohnehin hektisch genug, wozu
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         Rijeka (Kroatien)
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 Schmeling-Halle Berlin              9.000
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 Swiss-Life Hall Hannover           4.100
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  Flens-Arena Flensburg              6.300
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 Getec-Arena Magdeburg          7.221
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt Rothenbach-Halle Kassel          4.300
ACHTUNG: Die genauen Spieltage und Anwurfzeiten der folgenden Bundesligaspiele werden erst im Dezember festgesetzt:

Samstag     11.02.2017     00:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  RITTAL-Arena Wetzlar              4.400
Sonntag     18.02.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     25.02.2017     00:00 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  Sparkassen-Arena Kiel        10.28520
Samstag     04.03.2017     00:00 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  SCHARRena Stuttgart               2.251
Samstag     11.03.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     25.03.2017     00:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  Schwalbe-Arena Gummersb.    4.132
Samstag     01.04.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     08.04.2017     00:00 Uhr      DHB-Pokal  Halbfinale                                                Barclaycard Arena Hamburg  12.036
Sonntag     09.04.2017     00:00 Uhr      DHB-Pokal  Finale                                                       Barclaycard Arena Hamburg  12.036
Samstag     15.04.2017     00:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  HUK-Coburg Arena Coburg      3.530
Samstag     22.04.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     29.04.2017     00:00 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Samstag     13.05.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     20.05.2017     00:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Samstag     27.05.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     00:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Spielort steht noch nicht fest
Samstag     03.06.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     00:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Die Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde ist nur nach vorheriger Qualifikation möglich.
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Du willst bei der MT immer am Ball bleiben? Dann spar Dir die Zeit und Mühe, alle Spiele selbst in Deinen Kalender einzutra-
gen! Gemeinsam mit dem Dienstleister calovo bietet Dir die MT ab sofort einen neuen Service an, mit dem Du Dir alle Spielter-
mine direkt in Deinen Kalender holen kannst. Das Beste daran: Nach nur wenigen Klicks musst Du nie wieder etwas tun. Denn
Dein Kalender aktualisiert sich ganz automatisch. Und weil wir Dir maximalen Service bieten wollen, bleibt das Ganze für Dich
völlig kostenlos, du musst dich nirgendwo anmelden und bleibst anonym. Probier‘ es am besten gleich aus:
https://calovo.de/f/mt-melsungen/spielplan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!

ausverk.

ausverk.
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AUFWÄRTSTRND IN BALINGEN GESTOPPT
(FORTSETZUNG)

auch die Schiedsrichter mit nicht nach-
vollziehbaren Entscheidungen auf bei-
den Seiten ihren Teil beigetragen haben.
Wir wollen damit keinesfalls unsere ver-
diente Niederlage entschuldigen. Und
auch die Bestrafungen wegen undiszi-
plinierten Verhaltens haben wir uns sel-
ber eingebrockt. Darüber werden wir
intern reden. 

Wenn man aber darüber hinaus den
Eindruck haben muss, in einigen Situa-
tion ganz offensichtlich benachteiligt
worden zu sein, dann muss auch das
angesprochen werden. Ganz abgesehen
davon habe ich in den letzten Wochen,
auch als wir gute Ergebnisse erzielten,
stets gesagt, dass es lange dauern kann,
ehe wir uns von dem schlechten Saison-
start erholt haben werden. Und dass es
auch Rückschläge geben kann. Das
heutige Spiel war solch ein Rückschlag.

Statistik

HBW Balingen-Weilstetten – MT Mel-
sungen 29 : 25 (13 : 12)

HBW: Mrkva, Johannesson – Hens 4,
Foth, Wagner 2, Flohr 2, Hausmann 2,
Friedrich 5, Nothdurft 3, Strobel 4, Kun-
kel 5/3, Stegefelt, Ilitsch 2.

MT: Sjöstrand (2 Tore), Verkic – Maric 6,

Sellin 6/1, Fahlgren 2, Danner 1, P. Mül-
ler 1, Rnic 1, Schneider, Allendorf 3/1,
Vuckovic Jaanimaa 2, M. Müller 1, Hae-
nen.

Schiedsrichter: Christoph Immel (Tönnis-
vorst) / Roland Klein (Ratingen)

Zeitstrafen:  18 –  18 Minuten (3x Foth,
2x Flohr, Hausmann, 2x Nothdurft, Il-
litsch – Maric, 2x Sellin, 3x P. Müller, 2x
Schneider, M. Müller).

Disqualifikationen: Foth (51. Min.) –
Fahlgren (47. Min.), P. Müller, (50. Min.)

Strafwürfe: 3/4 – 2/3 (Kunkel trifft die
Latte, 55. Min. – Allendorf scheitert an
Johannesson, 47. Min.)

Zuschauer: 2.350, Sparkassen-Arena,
Balingen. – B.K.

Foto. A. Käsler









Der Paderborn-Lippstadt Airport ist
künftig an beide Lufthansa-Dreh-
kreuze angebunden. Ab dem 26.
März 2017 fliegt Lufthansa neben
München auch regelmäßig die
Strecke nach Frankfurt. Dann heißt
es: PAD-FRA-PAD. 

Insgesamt sechs Mal wöchentlich erhal-
ten sowohl Urlaubs- als auch Geschäfts-
reisende am Heimathafen zusätzlich
attraktive Anschlussverbindungen ab
Frankfurt zu einer Vielzahl weltweiter
Ziele.

Lufthansa-Maschinen vom Typ Bombar-
dier CRJ900 starten im Sommer 2017
täglich mit 90 Sitzplätzen von Pader-
born-Lippstadt zum internationalen
Drehkreuz nach Frankfurt. Dort beste-
hen Anschlüsse sowohl zu Zielen in
Nord- und Südamerika als auch in
Asien.  Europäische und innerdeutsche
Destinationen sind zudem von Pader-

born-Lippstadt aus noch besser zu errei-
chen.

„Die Aufnahme der Frankfurt-Verbin-
dung bestätigt, dass die Lufthansa vom
Potential in unserer Region überzeugt
ist. Mit dem Angebot kommt die Airline
der großen Nachfrage der hiesigen
Wirtschaft in Nordhessen, Ostwestfalen-
Lippen, Südwestfalen und im südlichen

Niedersachen nach. Dank der zusätzli-
chen Umsteigeoptionen haben Ge-
schäftsreisende aber natürlich auch
Urlaubsreisende Anschluss an alle wich-
tigen Ziele weltweit“, sagt Dr. Marc Ce-
zanne, Geschäftsführer der Flughafen
Paderborn/Lippstadt GmbH. – RED

NEU: PAD-FRA-PAD
LUFTHANSA VERBINDET PADERBORN MIT FRANKFURT
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Fotos: PAD
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MT MIT LÄNGEREM ATEM
NACH POKAL- AUCH LIGASIEG GEGEN MINDEN  (29.10.16) 
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Was über fast 50 Minuten ein zähes
Ringen um zwei wichtige Zähler
war, endete mit einem letztlich doch
klar ausgefallenen 30:24 (16:14)-Sieg
der MT Melsungen über GWD Min-
den. Die Ostwestfalen hielten lange
aufopferungsvoll dagegen und hat-
ten nach einer Dreiviertelstunde
noch zumindest einen Teilerfolg vor
Augen. Eher sich im Schlussspurt die
bessere Physis und die Abgeklärt-
heit der Nordhessen durchsetzte.
Die hatten im zehnfachen Torschüt-
zen Michael Allendorf ihren Aktiv-
posten, während sich Minden auf
die Treffsicherheit von Aleksandar
Svitlica verlassen konnte.

Die MT erwischte zunächst einen glat-
ten Fehlstart. Der erste gewonnene Ball
in der Abwehr endete in einem verge-
benen Siebenmeter von Johannes Sellin,
der zweite Angriff nach Michael Müllers
Wurf ebenfalls in den Armen von Min-
dens Schlussmann Kim Sonne Hansen.
Christoffer Rambo und Charlie Sjö-

strand trafen hingegen und sorgten für
eine schnelle 2:0-Führung für die Gäste
(3.).

Nenad Vuckovic brach den Bann mit sei-
nem Anschlusstreffer und tat sich auch
in der Folge mit feinen Anspielen auf
seine Nebenleute hervor. Der Grund,
warum aus einem 2:3 innerhalb kurzer
Zeit ein 6:3 auf der Anzeigetafel wurde
(9.). Auch eine Auszeit von Mindens
Coach Frank Carstens nahm Minden
nicht die Nervosität. Die legte sich erst,
als zunächst Helge Freimann ungestraft
Johannes Sellin böse von den Beinen
holte, kurz darauf für das nächste Foul-
spiel dann doch runter musste und
schließlich als unrühmlicher Höhepunkt
Marian Michalczik nach seiner Attacke
gegen Michael Müller mit der Roten
Karte seinen Arbeitstag verfrüht been-
den musste (15.).

Minden profitierte von der aufkommen-
den leichten Unsicherheit bei der MT
und erzielte durch Freimann sogar wie-

der den Anschluss zum 7:6 in Unter-
zahl. Um dann jedoch erneut klarer in
Rückstand zu geraten. Der Zwischen-
spurt der Melsunger brachte nach Chri-
stian Danners Volltreffer aus Bedrängnis
und Michael Allendorfs Tor von Linksau-
ßen sogar einen 12:8-Vorsprung. Ohne
damit aber die Ostwestfalen nachhaltig
abzuhängen. Die blieben dran und pro-
fitierten von einigen Löchern in der rot-
weißen Deckung. Um zur Pause wieder
zurück in Schlagdistanz zu sein.

Das blieben sie auch nach dem Seiten-
wechsel. Insbesondere da ihre aggressiv
gespielte Abwehr den Melsungern über-
haupt nicht behagte. Die hielt dem
Druck nämlich nicht nur stand, sondern
generierte einen Ballgewinn nach dem
anderen. Nicht immer mit Fortune im
anschließenden Abschluss, aber doch
zuverlässiger als die MT. Aleksandar
Svitlica realisierte den neuerlichen An-
schluss zum 17:16, kurze Zeit später
Sören Südmeier den 18:18-Ausgleich
(38.).

Foto: H. Hartung
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Dass es weiter eng ausgeglichen blieb
lag unter anderem an zwei Lattenkra-
chern von Johannes Sellin, deren Ab-
praller jeweils bei GWD landeten. Erst
als der Rechtsaußen wieder ins Netz traf
und auf 22:20 stellte, kam mehr Ruhe
ins Spiel der Nordhessen. In die Ab-
schlüsse jedoch nicht, wie an Nenad
Vuckovics Fahrkarte völlig frei im Ge-
genstoß zu erkennen war (24:22, 47.).
Erst eine Sjöstrand-Parade und zwei un-
widerstehlich gelaufene Konter von Jo-
hannes Sellin zum 27:23 sorgten für
Befreiung auch auf dem Rängen. Die
letzte Auszeit von Frank Carstens war
fällig (51.).

Sie verpuffte ohne Wirkung. Michael Al-
lendorf traf aus dem Feld wie auch vom
Siebenmeterpunkt schnell zum 29:23,
der Vorentscheidung sechs Minuten vor
dem Ende. Zumal auch Johan Sjöstrand
nicht mehr zu bezwingen war. Was sich
lange als ganz hartes Stück Arbeit prä-
sentiert hatte, bekam zum Schluss doch
noch etwas spielerisch Leichtes. Auch
wenn Svitlica per Siebenmeter den fina-
len Treffer setzte.

Stimmen zum Spiel

Michael Roth: Es ist nicht einfach, inner-
halb drei Tagen zweimal gegen den glei-
chen Gegner spielen zu müssen. Auch
wenn wir nach dem Sieg im Pokal mit
einem positiven Gefühl aus Minden
weggefahren sind. Ich habe zwar bei
meiner Mannschaft daraus resultierend
keine Überheblichkeit feststellen kön-
nen, aber wir hätten die Partie doch
schon weitaus früher entscheiden kön-
nen. Es war allerdings gut, dass wir
auch nach dem 20:20 noch die Ruhe
bewahrt haben. Denn die Qualität ist
da, zum Ende hin auch noch einmal zu-
legen zu können. So haben wir schließ-
lich, wie schon in Lemgo, einen klaren
Sieg erzielt und den Oktober zu einem
guten Abschluss gebracht. Jetzt haben
wir ein gutes Gefühl und das wollen wir

über die Länderspielpause hinweg mit-
nehmen.

Frank Carstens: Glückwunsch an Mi-
chael und sein Team zum verdienten
Sieg. Wir haben uns am Mittwoch ziem-
lich schlecht gefühlt, als wir auf das Er-
gebnis geschaut haben. Da hatten wir
das Gefühl, viel schlechter gespielt zu
haben als das relativ knappe Ergebnis
aussagte. Heute haben wir uns eben-
falls gewundert beim Blick auf die Tafel,
denn obwohl wir weitaus besser waren,
haben wir heute sogar höher verloren
als vor drei Tagen. Unser größtes Pro-
blem: wir haben den Rückzug nicht ge-
löst bekommen. Melsungen hat viele
Tore über die schnelle Mitte und eine
gute erste und zweite Welle gemacht.
Dennoch sind wir zufriedener als am
Mittwoch und nehmen jetzt ein paar
gute Dinge mit in die Zukunft.

Statistik

MT Melsungen: Sjöstrand (11 Paraden /
22 Gegentore), Verkic (bei zwei Sieben-
metern, 0 P. / 2 G.); Maric 2, Sellin 4,
Golla, Fahlgren 2, Danner 2, P. Müller 4,
Rnic 1, Schneider, Allendorf 10/5, Vuk-
kovic 1, Jaanimaa, M. Müller 2, Haenen.

GWD Minden: Hansen (6 P. / 28 G.), Eij-
lers (bei zwei Siebenmetern, 0 P. / 2 G.);
Freitag, Kozlina, Freiman 3, Sjöstrand 4,
Rambo 4, Korte, Südmeier 3, Larsson 1,
Gullerud 2, Michalczik, Svitlica 7/4,
Doder.

Schiedsrichter: Christian Moles (Heddes-
heim) / Lutz Pittner (Karlsruhe)

Zeitstrafen: 4 – 2 Minuten (Vuckovic
9:39, M. Müller33:26 – Freimann
11:33); Disqualifikation: Michalczik
(GWD, 14:42, Foulspiel)

Strafwürfe: 6/5 – 4/4 (Sellin scheitert an
Hansen 1:35)
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Andreas Wiegand
Versicherungsfachwirt - Fachberater bAV (ebs)
HDI Generalagentur
Käthe-Kollwitz-Weg 8
34225 Baunatal 
Telefon: 05 61 / 94 91 83 0
Telefax: 05 61 / 94 91 83 1
eMail: andreas.wiegand@hdi.de
Internet: www.wiegand-baunatal.de

“Seit über 40 Jahren ganz in Ihrer Nähe 
und im 11. Jahr in Baunatal: Ihr Spezialist, 
wenn es um Ihre Sicherheit geht. 
Lassen Sie sich beraten: Fair, kompetent 
und verbindlich“.
Massgeschneiderte Versicherungslösungen 
für Ihr Unternehmen, attraktive Produkte für Ihren privaten 
Bereich, Einkommensschutz, wenn Ihre Arbeitskraft ausfällt, 
gern mit staatlicher und steuerlicher Förderung, dies bieten wir
und mehr!“.

Liebe Freunde 
des Handballsports, 
auch im 12. Jahr seit dem Aufstieg 
in die Erste Liga und dem tollen 
4. Platz in der abgelaufenen 
Saison sind wir dabei, geben 
Gas und fiebern mit unserer 
MT. – Da geht was!

Foto: H. Hartung
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MIT "MO" FÜR MÄNNERGESUNDHEIT
MT-CRACKS LASSEN BÄRTE SPRIESSEN 

Jedes Jahr macht die Movember
Foundation den November zum Ak-
tionsmonat „Movember“. Einen
Monat lang lassen sich Männer auf
der ganzen Welt einen Schnurrbart
(englisch Moustasche, abgekürzt
“Mo”) wachsen, um auf das Thema
„Männergesundheit“ aufmerksam
zu machen. Mit dabei ist auch das
MT-Bundesligateam.

In diesem Jahr sammeln Wilkinson
Sword, die DKB Handball-Bundesliga
und die Movember Foundation mit
einer gemeinsamen Kampagne Spen-
den für die Gesundheit von Männern
auf der ganzen Welt. Als Botschafter für
diese Charity-Aktion konnte Handball-
Nationalspieler Uwe Gensheimer ge-
wonnen werden. 

Ziel ist, ganz Handball- Deutschland und
die Fans mit einzubeziehen. Dazu haben
Wilkinson Sword und die DKB Handball-
Bundesliga das Movember Netzwerk
„Wilkinson Handball Mo’tivation“ ins
Leben gerufen! 

Diese Aktion wird wie schon im letzten
Jahr auch diesmal wieder vom Bundesli-
gateam der MT Melsungen unterstützt.
Die MT-Profis haben sich Ende Oktober

nochmal glattrasieren lassen, um vom 1.
bis 30 November ihre Schnurrbärte, also
die Mo’s, sprießen zu lassen und so auf
die Kampagne aufmerksam zu machen
und Spenden sammeln zu helfen. MT-
Kapitän Michael Müller geht mit gutem
Beispiel voran und ließ sich als erster im
Team für den Mo vorbereiten.

Weitere Fotos sind hier zu finden:
www.facebook.com/MT.Melsungen. 

Die ersten Spenden sind bereits einge-
gangen. Helfen auch Sie mit, dass Män-
ner gesünder und länger leben können.

Die Movember Foundation: welt-
weit führende Organisation zur Ver-
besserung der Männergesundheit

Die Movember Foundation setzt sich
dafürr ein, dass Männer glücklicher, ge-
sünder und länger leben. Seit 2003
konnten über 1000 Programme in den
Bereichen Prostata- und Hodenkrebs,
seelisches Wohlbefinden und Bewe-
gungsmangel finanziert werden. In
Deutschland unterstützt Wilkinson
Sword seit 2012 die Movember Founda-
tion als Partner. 

Der Aktionsmonat Movember ist aber
nicht nur etwas für Männer! Während
sich die Herren (= Mo Bros) 30 Tage
lang einen Schnurrbart wachsen lassen,
zeigen auch die Frauen (= Mo Sistas)
mit vielen Aktionen, dass Ihnen das
Thema wichtig ist.

Gemeinsam mit der MT können Sie
hier online spenden: 
https://de.movember.com/mospace/
11976053

Fotos: Y-Site



94 Vereine, 335 Trainer und 3.830 Spieler, 51 Europacup-
Erfolge und über 35 Millionen Zuschauern: Die Hand-
ball-Bundesliga feiert 2016 ihren 50. Geburtstag. 1966
nahm die zweigleisige Bundesliga mit je acht Mann-
schaften ihren Spielbetrieb auf - inzwischen spielen 18
Klubs in der Beletage und 20 Vereine im Unterhaus.
Man sei „die stärkste Liga der Welt“ , lautet der Claim
der Liga und das ist, was die Qualität in der Breite im
Vergleich zu den anderen europäischen Topligen an-
geht, sicherlich keine Übertreibung. Doch was macht
die Liga aus Sicht „ihrer“ Manager aus - und was wün-
schen sich diese für die nächsten 50 Jahre Handball-
Bundesliga?

Der Geburtstag der stärksten Liga der Welt wird standesge-
mäß in der deutschen Hauptstadt gefeiert: Am heutigen Mitt-
woch lud die Bundesliga zum 50. Jubiläum nach Berlin, rund
250 Ehrengäste aus Sport, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
folgten dem Ruf. Moderatorin Anett Sattler führte durch das
rund dreistündige Programm, das mit einem Besuch des Bun-
desligaspiels Füchse Berlin gegen SC DHfK Leipzig derzeit den
passenden Abschluss findet. Neben Handballgrößen wie Joa-
chim Deckarm, Vlado Stenzel, Andreas Thiel, Daniel Stephan
und Stefan Kretzschmar reisten auch DHB-Präsident Andreas
Michelmann, EHF-Generalsekretär Michael Wiederer und
Bundestrainer Dagur Sigurdsson sowie die Europameister Ju-
lius Kühn, Simon Ernst und Carsten Lichtlein nach Berlin - ihr
VfL Gummersbach ist der einzige Klub, der seit 50 Jahren in
der Bundesliga spielt.

An der ersten Partie, die in der Handball-Bundesliga gespielt
wurde, war der VfL jedoch nicht beteilgt. Am 15. Oktober
1966 begegneten sich die Polizei Hannover und Grün-Weiß
Dankersen - heute unter dem Namen GWD Minden firmie-
rend; das erste Tor ging auf das Konto von Herbert Lübking.
Nach der Einführung des DHB-Pokals im Oktober 1974 - den
ersten Titel sollte Dankersen gewinnen - folgt 1976 die näch-
ste Reform: Die Bundesliga wird eingleisig - hinter dieser Idee
steht vor allem der damalige Bundestrainer Stenzel, der sich
eine Leistungssteigerung verspricht. Die erste Meisterschaft
im neuen Modus holt der TV Großwallstadt.

In den folgenden Jahren schreibt die Bundesliga zahlreiche
Geschichten - ebenso, wie Titel gefeiert werden, werden Trä-
nen vergossen; Helden werden geboren, Vereine schreiben
Geschichte. Dramatik, Spannung, Kampf und Leidenschaft
begleiten die Liga durch die Jahrzehnte und überleben auch
die zunehmende Professionalisierung. 1979 dürfen die Bun-
desligaklubs erstmals ihre Trikots vermarkten, 2004 wird die
Handball-Bundesliga GmbH gegründet. Inzwischen setzt die

Liga rund 100.000.000 Euro um, die Klubs finanzieren bis zu
60 Prozent über Sponsoring.

Ihren Reiz hat die Liga bis heute - auch nach 50 Jahren - nicht
verloren. „Die Sportler und das, was auf dem Spielfeld pas-
siert, macht unsere Liga aus - das ist einfach pur“, lobt Thor-
sten Storm. Sein Verein, der THW Kiel, hat die Bundesliga seit
den neunziger Jahren geprägt wie kaum ein anderer Klub.
Unter Noka Serdarusic schwang sich der Klub zum Rekord-
meister auf, unvergessen die Saison, als man sich mit 78:0
Punkten zum Meister krönte. „Unser Produkt ist gut“, ist
Storm auch mit Blick auf die gesamte Liga überzeugt. „Jetzt
müssen nur noch mehr Menschen wissen, dass es das ist.“

Den Blick nach vorne und nicht zurück: Diese Einstellung eint
die Manager und Geschäftsführer der Bundesliga an diesem
Nachmittag in Berlin. „Die HBL hat so viel Strahlkraft, dass
Spieler aus aller Welt auch weiterhin gerne in Deutschland
spielen - nicht nur wegen des Geldes, sondern wegen der At-
mosphäre und der tollen Hallen“, glaubt Björn Seipp. Der Ge-
schäftsführer der HSG Wetzlar betont jedoch auch: „Der
Erfolg beruht nicht zuletzt auf guter Arbeit im Management,
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aber darauf dürfen wir uns nicht ausruhen, sondern müssen
weiter hart arbeiten.“

In den vergangenen Monaten wurde der Claim der Liga be-
reits wiederholt in Frage gestellt, denn viele europäische Spit-
zenklubs haben zu den deutschen Vereinen längst
aufgeschlossen. Die Dominanz in der Königsklasse, als in drei
aufeinanderfolgenden Jahren drei verschiedenen HBL-Teams
die Krone in der Champions League holten, gehört der Ge-
schichte an. Die „stärkste Liga der Welt“ sehen die Manager
trotzdem (noch) nicht in Gefahr. „Es ist nicht einfach nur ein
Claim, mit dem wir werben“, sagt Seipp, „Es herrschen eine
unglaubliche Ausgeglichenheit und ein sportlich hohes Ni-
veau.“

Während in Spanien, Polen und Ungarn meist ein oder zwei
Spitzenteams dominieren, muss in der Bundesliga auch der
deutsche Meister um jeden Punkt kämpfen. „In der Summe
gesehen trifft der Claim zu“, ist daher auch DHB-Generalse-
kretär Mark Schober überzeugt. „Ich liebe diese Sportart, es
ist eine Non-Stop-Action - und gerade diese Saison brutal
spannend.“ Ein Grund dafür sieht Seipp, der mit Trainer Kai
Wandschneider seit Jahren die Liga hält, obwohl die HSG
immer wieder Leistungsträger verliert, in der soliden Arbeit
der Klubs - und der Unterstützung der Wirtschaft: „In den
anderen europäischen Ligen ist die Distanz zwischen Spitze,
Mittelfeld und Tabellenkeller so groß, weil die Klubs keine
ausreichende Unterstützung von Wirtschaft und Vereinen
haben.“ Daher sei es „das Wichtigste“, so Seipp, dass alle
Klubs in Zukunft „ordentlich wirtschaften“.

Ein Klub, der weiß, wie schwierig es werden kann, wenn es
finanziell eng wird, ist der TBV Lemgo. Einst mit Nationalspie-
lerin gespickt und als „TBV Deutschland“ gefeiert, kämpft der
zweimalige Deutsche Meister inzwischen ums sportliche

Überleben in der Beletage. „Wir sind seit 34 Jahren dabei
und sehr stolz darauf, denn die Liga hat einen hohen Stell-
wert in der Welt“, betont Christian Sprdlik, der den Verein
nach dem Absprung des Hauptsponsors und einer Millio-
nennlücke im Etat wirtschaftlich in ruhige Gewässer geführt
hat. Man habe mit der HBL , lobt der TBV-Geschäftsführer,
ein „absolutes Premium-Produkt“. Mit dem Weltrekordspiel
auf Schalke trug sich sein Klub einst auch abseits der Titel ins
Geschichtsbuch ein.

Im Gegensatz zum TBV ist der SC DHfK Leipzig noch neu in
der Bundesliga - und überraschte in seinem Premierenjahr mit
einem frühen Klassenerhalt und mutigen Auftritten. „Ich bin
jetzt seit sechs Jahren - seit sechs ereignisreiche Jahre - dabei,
was 1. und 2. Bundesliga angeht“, bilanziert Geschäftsführer
Karsten Günther. „Man hat gemerkt, was für ein Potenzial in
unserer Sportart drinsteckt an den einzelnen Standorten. Wir
können noch viel rauszuholen und dazu wollen wir mit Leip-
zig unseren Beitrag leisten - denn wir sind noch lange nicht
am Ende der Fahnenstange.“ In diesem Sinne: Herzlichen
Glückwunsch, Handball-Bundesliga - auf die nächsten 50
Jahre! – Julia Nikoleit, handball-world.com
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In Hamburg startet, was in Ham-
burg auch erfolgreich für die deut-
schen Frauen enden soll: Mit dem
ersten Test-Länderspiel gegen Spa-
nien beginnt eine weitere Etappe
auf dem Weg zur Handball-Weltmei-
sterschaft der Frauen. Inzwischen ist
auch die neue Homepage online:
www.germanyhandball2017.com.
Am 27. Oktober 2016 – also exakt
400 Tage vor dem Eröffnungsspiel –
startete dort der Ticketverkauf.

Sechs Spielorte

Unter dem Motto „Simply wunderbar!“
gehen vom 1. bis 17. Dezember 2017
24 Mannschaften aus aller Welt an den
Start. Die Vorrundenspielorte sind Leip-
zig, wo die deutsche Mannschaft am 1.
Dezember in der Arena Leipzig das Er-
öffnungsspiel bestreiten wird und auch
alle übrigen Vorrundenpartien der
Gruppe D austrägt, sowie Bietigheim-
Bissingen, Trier und Oldenburg.

Auch für diese drei Spielorte stehen be-
reits die Gruppenköpfe fest: Für Bietig-
heim-Bissingen (EgeTrans Arena,
Gruppe B) ist Weltmeister Norwegen
gesetzt, die neben Deutschland derzeit
einzige Mannschaft, die ihr Ticket für
die WM 2017 schon gebucht hat. Aus
regionalen Gesichtspunkten sind im
Falle der Qualifikation Dänemark für Ol-
denburg (EWE Arena, Gruppe C) und
Frankreich für Trier (Arena Trier, Gruppe
A) gesetzt. So hofft der Deutsche
Handballbund auf viele
Fans aus den Nachbar-
ländern, die beide
über eine lange
und erfolgrei-
che Hand-

balltradition zurückblicken können.

Tickets in bis zu 5 Preiskategorien

Ab dem 27. Oktober können alle Hand-
ballfans bereits WM Karten inklusive
aller Turnierphasen und insgesamt 84
Spiele erwerben. Offizieller Ticketpart-
ner ist CTS eventim, Karten werden
über folgende Wege erhältlich sein:
www.germanyhandball2017.com
Ticket-Hotline 01806 / 01 2017,
sowie an allen CTS eventim Vorver-
kaufsstellen.

An allen Vorrundenstandorten (Bietig-
heim-Bissingen, Leipzig, Oldenburg und
Trier) wird es Einzeltickets für ein Mit-
tagsspiel (midday session) geben sowie
Karten für die beiden Abendspiele (eve-
ning session). Darüber hinaus werden
Tageskarten für alle drei Spiele eines
Spieltages sowie auch eine Vorrunden-
dauerkarte
für alle

15

Spiele eines Standortes angeboten.

In der Hauptrunde besteht das midday
session Ticket aus zwei President´s Cup
Spielen und die Karten für die evening
session beinhalten zwei Achtelfinal-
bzw. Viertelfinalbegegnungen an den
Standorten Leipzig und Magdeburg.
Zudem gibt es eine Hauptrundendauer-
karte mit allen zehn Spielen an einem
Standort sowie eine Dauerkarte Leipzig
mit allen 25 Spielen. Am Finalwochen-
ende in Hamburg gibt es Tageskarten
für den Halbfinaltag und Finaltag sowie
ein Finalwochenende-Paket mit allen
vier Spielen.

Klarer Spielplan

In jeder Vorrundengruppe starten sechs
Mannschaften, die jeweils besten vier
qualifizieren sich für die Achtelfinals, die
beiden Teams auf den Plätzen fünf und
sechs spielen im Cup des Präsidenten
die Plätze 17 bis 24 aus. Die Vorrunden-
partien finden bis Freitag, 8. Dezember,
statt. In Trier und Bietigheim wird am 2.,
3., 5., 7. und 8. Dezember gespielt, in
Leipzig und Oldenburg am 2., 3., 5., 6.
und 8. Dezember. An jedem Spieltag
gibt es drei Partien pro Arena, mit Aus-
nahme des 2. Dezember in Leipzig, wo
nur zweimal angeworfen wird.

Der erste Teil der K.o.-Phase wird am
10. und 11. Dezember in Leipzig und

Magdeburg mit den Achtelfinalspielen
sowie dem President´s Cup aus-

getragen. Die Mannschaf-
ten aus den

Vorrundengruppen
in Trier und Bie-

tigheim spie-
len ihre

Achtelfi-
nals in
der
Arena
Leipzig
aus, die

“SIMPLY WUNDERBAR” SOLL DIE FRAUEN-WM 2017 IN DEUTSCHLAND WERDEN
DER SLOGAN, VON AUSRICHTER DEUTSCHLAND ERSONNEN, MACHT MINDESTENS NEUGIERIG 
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Foto: Sportfoto Zink Fuerth

“SIMPLY WUNDERBAR” SOLL DIE FRAUEN-WM 2017 IN DEUTSCHLAND WERDEN
DER SLOGAN, VON AUSRICHTER DEUTSCHLAND ERSONNEN, MACHT MINDESTENS NEUGIERIG 

Foto: MT-TrommlerTeams, die in der Vorrunde in Leipzig
und Oldenburg angetreten waren (also
auch die DHB-Auswahl im Falle der
Qualifikation) spielen in der GETEC-
Arena Magdeburg.

Die Viertelfinals finden dann ebenfalls in
Leipzig und Magdeburg am 12. und 13.
Dezember statt. Um Gold, Silber und
Bronze geht es dann am Finalwochen-
ende in der Barclaycard-Arena in Ham-
burg. Am Freitag, 15. Dezember, stehen
dort die beiden Halbfinals auf dem Pro-
gramm, am Sonntag, 17. Dezember, be-
schließen Spiel um Platz 3 und Finale
die Weltmeisterschaft.

In den kommenden Monaten stehen in
vier Kontinenten die Qualifikationstur-
niere für die Weltmeisterschaft 2017 an,

am 27. Juni 2017 werden im Finalspiel-
ort Hamburg im feierlichem Rahmen die
Vorrundengruppen für die WM ausge-
lost.

Team hinter der WM 2017

Im Dezember 2011 hatte der Weltver-
band IHF am Rande der WM der Frauen
in Brasilien die Weltmeisterschaft an
Deutschland vergeben, seit November
2015 stehen die Spielorte fest, an

denen ganz Deutschland in ein Hand-
ballfieber versetzt werden soll. Im März
2016 wurde Thomas Freyer als haupt-
amtlicher Projektleiter für die WM vom
DHB eingestellt, der danach auch für
die Männer-Weltmeisterschaft 2019 ver-
antwortlich sein wird, die Deutschland
gemeinsam mit Dänemark ausrichtet.
Neben Freyer bilden DHB-Generalsekre-
tär Mark Schober und DHB-Vorstands-
mitglied Berndt Dugall als OK-Vorsitzen-
der das WM-Organisationskomitee. In
Zusammenarbeit mit den Lokalen Orga-
nisationskomitees in den Ausrichter-
städten wird die Struktur in den
kommenden Monaten weiter ausge-
baut. Dazu zählt auch ein umfangrei-
ches Programm für Volunteers.

dhb.de / Foto: Sascha Klahn



NAMEN + NACHRICHTEN
AUS DER HANDBALLSZENE

Honda CB 1000 R Hyper-Red !!! NEU !!! WANTED !!!
9.900 EUR (Brutto), 8.319 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug,  2 km, 92 kW (125 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 1100 ABS Retrobike
6.800 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/2013, 15.500 km, 66 kW (90 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500 X Modell 2016 NEW mit LED-Licht
6.250 EUR (Brutto), 5.252 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug
5 km, 35 kW (48 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Modell 2016 Sofort lieferbar!
7.800 EUR (Brutto), 6.555 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
2 km, 64 kW (87 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Neu: Honda CBF 600 PC38 ABS und Koffer
3.333 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Sporttourer, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2004, 19.500 km, 57 kW (77 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 125 R # 2016 in Repsol-Lackierung # 93 MM
3.750 EUR (Brutto), 3.151 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
2 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 125 R # 2016 in tricolor
3.650 EUR (Brutto), 3.067 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
2 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 500 R neues Modell sofort lieferbar
6.550 EUR (Brutto), 5.504 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug, 2 km, 35 kW (48 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 650 F ABS # Angebot
7.700 EUR (Brutto), 6.471 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug, 2 km, 64 kW (87 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Neu: Honda CBR 900 RR FireBlade SC44
2.800 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Sportler/Supersportler, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2000, 33.800 km, 109 kW (148 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 
Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

DHB: Keine Eile bei der Nachfolgersuche

DHB-Vizepräsident Bob Hanning sieht keine Eile bei der Suche nach einem
möglichen Nachfolger von Bundestrainer Dagur Sigurdsson. "Es wird keine
schnelle Entscheidung geben", sagte Hanning dem Sportmagazin "Kicker"

Den Nachfolger brauche Bob Hanning "nicht zwingend im November. Auch nicht
im März, denn in der EM-Qualifikation stehen wir mit zwei Siegen gut da." Dafür
wäre eine Interimslösung denkbar. "Wir verpflichten ihn dann, wenn wir ihn
haben." Erwartet wird, dass Sigurdsson seinen bis 2020 laufenden Vertrag beim
DHB nach der WM vorzeitig beendet. Als neuer Arbeitgeber ist der japanische Ver-
band im Gespräch.

Hanning, der zugleich Geschäftsführer des Bundesligisten Füchse Berlin ist,
wünscht sich für den deutschen Handball mehr Fernsehzeiten. "Dass eine WM
nicht übertragen wird - wie bei uns 2015 in Katar und eventuell auch im Januar in
Frankreich -, wäre im Fußball undenkbar», meinte Hanning. "Das tut mir weh."

Für den DHB-Funktionär nimmt die Attraktivität der Bundesliga zu. "Weil die Bun-
desliga mit nichts vergleichbar ist", sagte er. "Sie ist die stärkste Liga der Welt. Von
den 300 besten Handballern spielen rund 200 in der Bundesliga. Es wollen sogar
einige zurückkommen."

Hanning fordert darüber hinaus in olympischen Jahren geringere Belastungen für
die deutschen Champions-League-Vereine. "Das Problem sind nicht die WM- oder
EM-Jahre. Das Problem sind die Jahre, in denen zusätzlich Olympische Spiele statt-
finden. Das ist nicht zumutbar für die Spitzensportler. Alle vier Jahre muss es eine
andere Lösung geben."

Handball bei Sport1 der Quotenhit

Handball bleibt bei Sport 1 weiterhin ein Quotenhit. Das packende Nord-
derby zwischen dem THW Kiel und der SG Flensburg-Handewitt war ein
echter Krimi, erst nach Ablauf der regulären Spielzeit stand der 24:23-Heim-
sieg des Deutschen Rekordmeisters fest, als Anders Eggert einen Siebenme-
ter an den Pfosten setzte.

Durchschnittlich 430.000 Zuschauer ab drei Jahren verfolgten die Partie in der DKB
Handball-Bundesliga. Damit wurde sogar der Auftakt der Bad Boys in der EM-Qua-
lifikation gegen Portugal (400.000 Zuschauer ab 3 Jahre) überflügelt. Der bisherige
Rekord bei einer HBL-Partie, den im Oktober das Duell zwischen dem Bergischen
HC und dem THW Kiel (330.000) dem Sportsender beschert hatte, wurde gar um
100.000 Zuschauer übertroffen.

In der Spitze konnte die Partie nicht ganz mit der deutschen Nationalmannschaft
mithalten. Das Team von Dagur Sigurdsson hatte in der Spitze gleich 600.000 Zu-
schauer an den Bildschirm gelockt, die gestrige Begegnung ist hingegen mit
590.000 Zuschauern in der Spitze nur knapp dahinter. Dafür ist der Wert ligaweit
ganz weit vorne. Sowohl Kiels Duell beim BHC wie auch das Auswärtsspiel bei den
Füchsen Berlin wollten bislang 460.000 Zuschauer in der Spitze sehen. 
Quelle: handball-world.com

Foto: A. Käsler





Kein Neustart in Balingen!

Was ist bloß los mit der MT-Mann-
schaft? – Sicherlich ist Balingen schon
immer ein sehr unangenehmer Gegner
gewesen, aber wie Patrick Schuhmacher
am HNA Radio berichtete, war Balingen
schlecht, aber die MT noch schlechter.
Das konnte man  am Liveticker verfol-
gen!

Viele technische Fehler, 8x 2 Minuten
und 3 rote Karten! Man kann nur hof-
fen, dass unsere Mannschaft heute im
Hessen Derby gegen Wetzlar, endlich
wieder zu ihrer alten Stärke zurück fin-
det. An dieser Stelle begrüßen wir die
Mannschaft und die Fans aus Mitelhes-
sen! – Gut, dass wir nicht mit gefahren
sind nach Balingen, sondernd stattdes-
sen am Tag zuvor in Dörnhagen in der „
Landbrauerei“ unsere Tipp-Fete hatten.
Es war ein fröhlicher geselliger Abend,
wie man auf dem Foto sieht.

Am letzten Samstag hatten gleich drei
Melsunger Mannschaften ihre Heim-

spiele in der sehr gut besuchten Mel-
sunger Stadtsporthalle. Als erstes ge-
wann die C-Jugend der mJSG

Melsungen/K/G klar gegen Eintracht
Baunatal. Dann spielte die Bundesliga
A-Jugend gegen den Bergischen HC
und verlor leider mit 6 Toren Unter-
schied. Kopf hoch, es wird auch wieder
besser! Zum Schluss hat dann die MT III
die Mannschaft aus Fulda, die bis dato

noch ungeschlagen war, mit 22:20
Toren besiegt. Wir gratulieren!

Nun wünschen wir uns ein spannendes
und faires Heimspiel unseres Bundesli-
gateams gegen die HSG Wetzlar!

Mit sportlichen Grüßen, 
Marion Viereck  

FANCLUB “DIE BARTENWETZER”
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In der Saison noch nicht angekom-
men

Nach dem Fehlstart schien unsere
Mannschaft nun in der Saison ange-
kommen zu sein. In Balingen setzte es
dann aber mit der 25:29-Niederlage
den nächsten Dämpfer. Erinnerungen
an die Niederlagen zu Beginn der Saison
wurden wach – technische Fehler am
laufenden Band, unnötige Zeitstrafen,

kein Spielfluss, keine Gefahr aus dem
Rückraum (3 Treffer im ganzen Spiel)
und eine schlechte Abwehrleistung. Die
zweiwöchige Spielpause hat der Mann-
schaft scheinbar nicht gutgetan Die hei-
ßen November- und Dezember-Wochen
stehen aber vor der Tür. Wir hoffen,
dass die Mannschaft sich zurückbeißt
und in die Spur findet.

In den nächsten Wochen erwarten
Mannschaft und Fans ein Höhepunkt
nach dem anderen.  Drei Tage nach
dem Hessenderby führt uns der Weg an
die Adria Küste zum ersten Auftritt im

EHF-Pokal, bevor es am 26.11. zum ent-
scheidenden Rückspiel in heimischer
Halle kommt. Nicht nur die Mannschaft
freut sich auf den internationalen Auf-
tritt, auch wir als Fans fiebern der be-
sonderen Auswärtsfahrt entgegen. 

DHB-Pokal: Hammerlos

Wünsche und Hoffnungen der Fans und
der Mannschaft wurden leider bei der

Auslosung des DHB Achtelfinals nicht
erfüllt. Die Losfee meinte es nicht gut
mit uns und loste uns mit der SG Flens-
burg-Handewitt den schwersten Gegner
zu. Zu allem Überfluss müssen wir auch
noch in der Hölle Nord antreten. Da der
Pokal aber bekanntlich seine eigenen
Gesetze hat, hoffen wir auf ein so sen-
sationelles Ergebnis wie letztes Jahr.

Hessenderby

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir
Mannschaft und Fans der HSG Wetzlar.
Derbys haben immer ihren besonderen

Charakter und so sind auch heute wie-
der schwer Prognosen abzugeben, wer
als Sieger vom Feld gehen wird. Das
Team von Kai Wandschneider musste
zur neuen Saison einige neue Spieler in-
tegrieren, wobei sich Philipp Weber be-
reits während des Heide-Cups als
Goldgriff erwies und uns dort schon das
Leben schwer machte. Zudem muss
man sagen, dass der Abgang von An-
dreas Wolff nicht so schwer ins Gewicht
fällt wie von vielen vorausgesagt. Benja-
min Buric im Gespann mit Nikolai
Weber sind hier würdige Nachfolger.
Unser Team ist aus den Vorbereitungs-
spielen gewarnt. Wir hoffen natürlich
auf den nächsten Punktgewinn für un-
sere Jungs! Gebt alles! #Wirsindein-
Team.

+++ Trommler inside +++

Die nächsten Auswärtsfahrten gehen
am 10.12. nach Hannover (bereits aus-
verkauft) und am 21.12. (Mittwoch!)
nach Magdeburg. Die Fahrt nach Han-
nover verbinden wir mit einem Besuch
des Weihnachtsmarktes. Wer mitfahren
möchte, kann sich bei uns am Fanclub-
stand anmelden. Wer zuerst kommt
mahlt zu erst. Alle Informationen zu un-
seren Auswärtsfahrten findet ihr unter
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.
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Liebe Handballfreunde,

nach zähem Beginn ist der Oktober für
unsere MT doch noch „golden“ gewor-
den. Mit einem ausgeglichenen Punkte-
verhältnis steht sie nun auf dem
sechsten Platz, also in einer Region, wo
sie eigentlich auch hingehört.

Das Spiel gegen GWD Minden wurde
nicht zu der erwartet klaren Angelegen-
heit, da die Mindener nicht wie ein Ab-
stiegskandidat aufspielten, sondern uns
das Leben schwer machten. Da wir klare
Chancen ausließen – fünf(!) Tempoge-
genstöße wurden nicht genutzt – konn-
ten unsere Gäste bis zum 23:23
mithalten. Dann schwanden bei Minden
die Kräfte, so dass uns noch ein klarer
30:24-Sieg gelang. Die Schiedsrichter
Moles/Pittner, die wir aus vergangenen

Spielen nicht in allzu guter Erinnerung
hatten, waren diesmal auf der Höhe des
Geschehens.

Unser Gastspiel in Balingen geriet zu
einer riesengroßen Enttäuschung. Statt
des erhofften Sieges gab es eine 25:29-
Niederlage, die, wenn man den Berich-
ten trauen darf, auch völlig verdient

war. Zudem gab es noch zwei rote Kar-
ten gegen Patrik Fahlgren und Philipp
Müller, dem womöglich noch eine
Sperre droht. Gerade auswärts kann un-
sere Mannschaft selten überzeugen,
von fünf Partien konnte nur in Lemgo
gewonnen werden. Hier ist noch ganz
viel Luft nach oben!

Zum fälligen Punktspiel heißen wir die
Spieler und Anhänger der HSG Wetzlar,
unseres mittelhessischen Lokalrivalen, in

Nordhessen willkommen!

Unser heutiger Gegner hatte vor der
Saison einen gewaltigen personellen
Umbruch zu bewältigen. Nicht weniger
als acht Spieler gingen, darunter die Na-
tionalspieler Fäth (zu Füchse Berlin) und
Wolff (zum THW Kiel). Dafür kamen
viele Neuzugänge, darunter der Ab-
wehrstratege Kneer von den Rhein-Nek-
kar-Löwen und Philipp Weber vom SC
DHfK Leipzig, der als momentaner Tor-
schützenkönig der HBL von sich reden
macht. Derzeit nimmt die HSG mit
leicht negativem Punktekonto einen
Mittelfeldplatz ein.

Ein Selbstläufer wird dieses Spiel sicher-
lich nicht für uns werden. Nur wenn es
uns gelingt, die torgefährlichen Philipp
Weber im Rückraum und  Jannik Kohl-
bacher am Kreis in den Griff zu bekom-
men und gleichzeitig die Abwehr-
schwächen wie gegen Minden zu ver-
meiden, kann uns ein Sieg gelingen. Ich
erwarte ein enges Spiel mit Derbycha-
rakter und einem hoffentlich guten Aus-
gang für uns.

Mit sportlichen Grüßen
Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
19.11.2011 Rijeka
10.12.2016 Hannover

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956
und 0178/6915461
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RÜCKSCHLAG GEGEN BHC
RÜCKBLICK AUFS LETZTE SPIEL (12.11.16)

Die mJSG Melsungen/Körle/Guxha-
gen musste im Kampf um den sech-
sten Platz in der Jugendhandball-
Bundesliga einen Rückschlag hinneh-
men. Mit 22:28 (8:14) unterlag der
MT-Nachwuchs dem Bergischen HC,
der ihnen diesen letzten Direktquali-
fikationsplatz schon im vergangenen
Jahr wegschnappte. Zu keinem Zeit-
punkt waren die Nordhessen im Be-
reich eines Sieges, dazu fehlten vor
allem Konzentration und Präzision im
Spiel nach vorn. „28 Gegentore sind
nicht schlimm gegen den Gegner,
aber vorn lief es einfach nicht“, kon-
statierte mJSG-Trainer Sascha Henkel.

Schon der Auftakt ging eindeutig an die
Gäste. Weil Florian Weiß und Fin Backs im
Gegenstoß in BHC-Schlussmann Robert
Franz ihren Meister fanden, Luca Schuh-
mann sich in der gegnerischen Deckung
festrannte, währenddessen die West-
deutschen die sich ihnen bietenden Mög-
lichkeiten konsequent nutzten. Das Mel-
sunger Trainergespann legte bereits früh
die erste Grüne Karte zur Auszeit (0:4,
6.). „Wir waren gar nicht auf dem Feld,
hatten hinten keinen Zugriff“, monierte
Henkel.

Engagierter wurde das Spiel der Gastge-
ber nach dem Weckruf zwar, aber nicht
zwingender. Und auch nicht erfolgreicher,
denn Franz erwies sich weiter als Meister
seines Fachs und vereitelte beste Möglich-
keiten von Florian Weiß, Luca Schuh-
mann und Jonas Koch. Einzig Dimitri
Ignatow vermochte den Schlussmann
mehrfach zu bezwingen (5:8, 17.), ob-
wohl auch er dabei nicht ohne Fehlwürfe
auskam. Selbst eine doppelte Überzahl
der Melsunger blieb im Anschluss unge-
nutzt, während die Bergischen durch Jan-
nis Peter Keull und den ganz starken
Kaan Taymaz auf 5:12 wegzogen und
Ignatow zu allem Überfluss per Sieben-
meter an Franz scheiterte (23.). Kurzzeitig
positiv wirkte sich die Hereinnahme von
Benjamin Suck aus, der zweimal glänzend
parierte und damit den Rückstand zur
Pause im Rahmen hielt.

Nach dem Seitenwechsel kam Florian
Weiß besser zum Zuge. Seine vier Tore
brachten die mJSG auf 13:17 heran (38.).
Es wäre auch noch mehr möglich gewe-
sen, aber dazu blieben weiter zu viele
Chancen ungenutzt, agierten die Nord-
hessen teilweise zu lethargisch und ließen
sich die Bälle von den wesentlich wacher

wirkenden Gästen viel zu leicht abjagen.
„Wir hätten mal auf zwei oder drei ran-
kommen müssen, dann wäre vielleicht
was möglich gewesen. Aber der Rück-
stand von Beginn an hat es uns nicht
leichter gemacht“, sagte Henkel.

Keimte nach Niklas Fischers feiner Einzel-
leistung zum 15:20 doch noch einmal
Hoffnung auf, führten zwei Ballverluste
schon im Spielaufbau prompt zu weiteren
Treffern des BHC, der kaum arbeiten
musste, um zu seinen Toren zu kommen
(15:22, 44.). „Wir haben das cool und
konzentriert gespielt. Die Jungs haben
unseren Matchplan perfekt umgesetzt“,
freute sich Gästetrainer Jens Sieberger
über die konzentrierte Vorstellung seiner
Mannschaft.

Eine letzte Möglichkeit bot sich den Mel-
sungern noch nach Fin Backs‘ Doppel-
schlag zum 18:23. Doch auch die verpuff-
te, weil zu den ganzen Unzulänglichkei-
ten auch noch Pech hinzukam. Da parier-
te Marian Mügge erst einen Siebenmeter
von Dorian Wöstmann, um vom Nach-
wurf des gleichen Spielers bezwungen zu
werden, dem der Abpraller genau in die
Hände zurücksprang (19:25, 52.).
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SIEG IN FERNDORF
ZWEITER AUSWÄRTSSIEG (06.11.16)

Der Rest ist schnell erzählt, weil er sich
nicht von dem unterschied, was vorher
abgelaufen war: Melsungen fahrig und
ohne die letzte Konsequenz im Vorwärts-
gang, hinten lange stabil, um dann doch
irgendwo eine Lücke für die BHC-Angrei-
fer zu öffnen. „Ich hatte zu keinem Zeit-
punkt Zweifel an unserem Sieg. Wir woll-
ten ihn wohl einen Tick mehr als unser
Gegner“, fasste Gästetrainer Jens Sieber-
ger zufrieden zusammen, während Sa-
scha Henkel von einem „gebrauchten
Tag“ sprach und bemängelte, dass „wir
vorn immer wieder kaputt gemacht ha-
ben was hinten vorher erarbeitet wurde“.

Statistik

mJSG: Mügge (8 Par. / 25 Gegent.), Suck
(2 P. / 3 G.); Fischer 3, Rulff 2, Küllmer,
Goßmann, Schuhmann, Ignatow 9/3,
Damm, Weiß 5, Koch, Backs 3,  Bieber.

Z: 250 - SR: Hochstein / Stöwer (Köln /
Marienheide) - Strafen: 10 : 8 Minuten -
7m: 4/3 : 5/3. – M.K.

*************************

Die Handballer von A-Jugend-Bun-
desligist mJSG Melsungen/Körle/
Guxhagen haben mit ihrem 36:33
(17:13)-Sieg beim TuS Ferndorf den
zweiten Auswärtssieg der Saison ge-
landet. Dimitri Ignatow und Fin Backs
trafen jeweils zweistellig.

Beide Mannschaften suchten anfangs ih-
ren Rhythmus im Angriff, denn die Dek-
kungsreihen dominierten das Geschehen.
Ferndorfs bewegliche und schnell ver-
schiebende 6:0-Wand war für Melsun-
gens Rückraum nur schwer zu überwin-
den, auf der Gegenseite störte Magnus
Rulff auf vorgezogener Position die TuS-
Angreifer wirkungsvoll und machte die
Räume eng. Die Partie war dadurch nicht
unbedingt schön anzusehen, dafür je-
doch sehr intensiv. Ferndorf fand die er-

sten Lösungen zur 2:0-Führung (4.), Mel-
sungen dafür im Anschluss die effektive-
ren. Insbesondere über die Außen Fin
Backs und Dimitri Ignatow, die zusam-
men sieben Tore zur 8:4-Führung nach ei-
ner Viertelstunde erzielten.

Eine Auszeit, die TuS-Trainer Alex Orlov
nach Fin Backs‘ 11:6 nahm (18.) verpuffte
zunächst ebenso wirkungslos wie das
taktische Mittel eines zweiten Kreisläu-
fers. „Wir hatten zuvor große Schwierig-
keiten im Angriff und wollten es dann
eben so probieren“, sagte Orlov. Mit Ma-
rian Mügge als sicherem Rückhalt im Tor
schraubten die Gäste das Ergebnis aber
auf 14:8 hoch. Wobei Dimitri Ignatov
noch bei zwei Tempogegenstößen am re-
aktionsschnellen Ferndorfer Schlussmann
Carlo Rogalla scheiterte und Florian Weiß
nur das Gebälk traf.

Das rächte sich fast, als Magnus Rulff
zum zweiten Mal auf die Strafbank muss-
te und die Gastgeber vornehmlich über
den Kreis bis auf drei Tore verkürzten
(14:11, 27.). „Wir mussten dann umstel-
len, weil wir Maggi im Angriff brauchen
und haben dadurch hinten an Effektivität
verloren“, erklärte Trainer Björn Brede.
Luca Schuhmann und Fin Backs legten
dennoch nach und sorgten für eine wie-
der etwas komfortablere Halbzeitfüh-
rung.

Im zweiten Durchgang wurde es noch
einmal eng. Weil Ferndorf über den Kreis
und Linkshänder Erik Irle aus dem Rück-
raum erheblich mehr Druck generierte
und hinten mit einer kurzen Deckung ge-
gen Florian Weiß der mJSG viel Kreativität
nahm. Die Folge war ein kontinuierliches
Aufholen bis zum 24:25 durch Jan Niklas
Klein (45.). „Da waren wir überhaupt
nicht zufrieden mit der Leistung. Die Ab-
wehr hat keinen Zugriff bekommen und
wir haben es nicht mehr geschafft, wir-
kungsvoll gegen den Kreis zu verteidi-
gen“, ärgerte sich Brede.

Auf die schnellen Außen war jedoch Ver-
lass: Dimitri Ignatow und Fin Backs trafen
wie am Fließband und zogen den Rest
der Mannschaft mit. Bis nach Magnus
Rulffs 30:27 zehn Minuten vor dem Ende
gleich zwei Melsunger Strafen kassierten.
Weil der jeweils eingewechselte Benjamin
Suck zwei Siebenmeter entschärfte und
Marian Mügge aus kürzester Distanz ge-
gen Adrian Schmidt parierte, überstan-
den die Gäste diese kritische Phase und
den auch danach noch anhaltenden
Sturmlauf der Hausherren. Florian Weiß
sorgte mit einem Doppelpack wieder für
etwas Luft (32:29, 55.).

Auch in den verbleibenden fünf Minuten
ließ sich die mJSG den Erfolg nicht mehr
nehmen. Ignatow machte mit dem 35:32
zwei Minuten vor dem Ende alles klar,
Backs markierte den letzten Treffer. Wo-
mit die beiden herausragenden Akteure
auf dem Feld auch die Schlussakkorde ei-
ner schnellen und jederzeit interessanten
Partie spielten. „Schade, der Gegner war
heute eigentlich schlagbar. Aber wir ha-
ben unsere Arbeit leider nicht 100% ge-
macht“, zog TuS-Trainer Orlov negativ Bi-
lanz. Wohingegen sein Melsunger Kolle-
ge Sascha Henkel zufrieden war: „Das
könnte der Auftakt für einen goldenen
November gewesen sein“. Denn schon in
der nächsten Woche kommt mit dem
Bergischen HC die Mannschaft nach Mel-
sungen, mit der erneut ein Kampf um
den so wichtigen sechsten Tabellenplatz
erwartet wird. – M.K.

Statistik

mJSG: Mügge (17 Paraden / 32 Gegento-
re), Suck (bei zwei Siebenmetern, 2 P. / 1
G.); Hagemann, Fischer, Rulff 5, Goß-
mann, Schuhmann 5, Ignatow 13/5,
Damm, Weiß 3, Koch, Backs 10,  Bieber.

Z: 100 - SR: Bona / Frank (Rade/Herbeck) -
Strafen: 18 : 4 Minuten - 7m: 5/5 : 4/2.



WAS MACHT DER FÖRDERVEREIN?
CLAUS SCHIFFNER, 1. VORSITZENDER, STEHT IM INTERVIEW REDE  

Im Vorfeld des Doppelspieltages am
vergangenen Wochenende, dem er-
sten dieser Art und Größenordnung
allein für den Jugendhandball in Mel-
sungen, stand Claus Schiffner als er-
ster Vorsitzender des Fördervereins
Rede und Antwort.

Herr Schiffner, seit wann gibt es den
Förderverein und wofür genau wur-
de er von wem ins Leben gerufen?

Die Gründung der Jugendspielgemein-
schaft mit Beteiligung der Vereine MT
Melsungen, TSV Körle und TuSpo Guxha-
gen in 2012 war gleichzeitig der Start-
schuss zum Förderverein. Ich habe das
damals selbst initiiert und die Ursprungsi-
dee war, dass die Eltern der Spieler der Ju-
gendklassen alle einen Beitrag leisten, um
zusätzliche Ausgaben, die über den nor-
malen Vereinsbeitrag beim jeweiligen
Stammverein hinaus gehen, abdecken zu
können. Das betraf insbesondere medizi-
nischer Checks, physiotherapeutische Be-
treuung und Zukunftsplanung. Im Grun-
de waren es damals genau die Aufgaben
und die Koordination, die mittlerweile in
den Händen des Jugendkoordinators or-
ganisatorisch viel besser aufgehoben sind
und originär nicht ins Tätigkeitsfeld eines
Fördervereins gehören. Wir sehen uns
heute eher als Unterstützer.

Wie setzt sich der Förderverein zu-
sammen?

Mitglieder sind Teile der Vorstände der
Handballabteilungen von TuSpo Guxha-
gen, Rot-Weiss Körle und der MT Mel-
sungen. Dazu kommen noch Sponsoren
aus Körle und Melsungen. Beispielhaft
seien Günther Dietl als Geschäftsführer
der „HM Haustechnik Melsungen“ und
Achim Erbeck von der „werbeagentur er-
beck“ genannt, die als Presenter und Un-
terstützer der Veranstaltung am kom-
menden Samstag fungieren

Wie sieht die Arbeit aus, worin sieht der
Förderverein aktuell seine Aufgabe?

Das ist schnell beantwortet: betteln und
Geld sammeln, um die gemeinsame Ju-
gendarbeit finanziell zu unterstützen und
zum Beispiel Ausrüstung, Fahrten zu Tur-
nieren usw. zu finanzieren. (lacht)

Wie funktioniert die Verzahnung mit
den Vereinen?

Da alle Mitglieder des Förderverein-Vor-
standes aktiv in ihren Stammvereinen
sind, wird auf den jeweiligen internen
Veranstaltungen die Förderung der ge-
meinsamen Jugendarbeit durch den För-
derverein entsprechend eingeplant und,
wenn möglich, auch honoriert. Dabei
liegt eine Hauptaufgabe allerdings beim
MT-Jugendkoordinator Axel Renner, der
ansonsten auch die sportliche Entwick-
lung der jeweiligen Jugendlichen im Auge
hat.

Woran sind die Erfolge der Unterstüt-
zung abzulesen und fest zu machen?

Da gibt es ein ganz aktuelles Beispiel. Un-
sere B-Jugend nahm vor kurzem an ei-
nem international besetzten Turnier in Pa-
ris teil. Mit tatkräftiger Unterstützung von
Carolin Goujard vom Vorstand des För-
dervereins, die auch Großteile der Organi-
sation vor Ort übernahm. Mannschaft
und Betreuerteam konnten sich so auf
den Sport konzentrieren und bekamen
noch eine Menge „Aktiventspannung“ in
Form von Kulturprogramm geboten. Als
Ergebnis dieser Reise steht jetzt der gol-
dene Siegerpokal im Schrank der Jugend-
spielgemeinschaft.

Stichwort Finanzen: wo laufen die
Mitgliederbeiträge, Einnahmen und
Spenden hin?

Zuerst einmal muss gesagt werden, dass
sich die Einnahmeseite immer noch zu-
rückhält. Trotzdem möchten wir unseren
interessierten Jugendlichen neben dem
eigentlichen Sport auch begeisternde Ak-
tivitäten bieten. Die Hauptausgaben der-

zeit sind die Kosten für Turniere, bezie-
hungsweise die Fahrten mit dem Jugend-
bus. Auch beispielsweise der Fahrdienst
zu den gemeinsamen Trainings an unter-
schiedlichen Trainingsorten in Melsungen,
Körle und Guxhagen, denn da kommen
die Jugendspieler ab der D-Jugend ja
auch her, ist zu finanzieren. Ein ganz be-
sonderes Anliegen ist es uns darüber hin-
aus, Kinder und Jugendliche aus finanziell
nicht gut gestellten Familien zu unterstüt-
zen und ihnen die Teilhabe am Handball-
sport mit seinen positiven gesellschaftli-
chen Aspekten trotz familiär fehlender
Mittel dazu dennoch zu ermöglichen.

Wie sehen die kurz-, mittel- und lang-
fristigen Ziele des Fördervereins aus?

Wir wollen die Handball-Region davon
überzeugen, dass sich der gemeinsame
Weg für diesen Sport lohnt. Dass die Inve-
stition gerade in die Jugend den Handball
für die beteiligten Vereine voran bringt,
dass eine gute Ausbildung mit qualifizier-
ten Trainern sich auszahlen und auch das
lokale Zuschauerinteresse wecken wird.
Durch die  Qualitätssteigerung in der Ju-
gend profitieren die beteiligten Vereine,
indem sie am Ende der Kette qualifizierte
und motivierte Spieler für ihre Erwachse-
nenmannschaften zurückbekommen.
Das wiederum macht die Veranstaltun-
gen der Teams attraktiver und weckt Zu-
schauerinteresse. Aktuell zu erkennen an
der sportlich erfolgreichen HSG
Körle/Guxhagen, die mit eigenen Nach-
wuchsspielern, davon dem überwiegen-
den Teil ausgebildet innerhalb der mJSG,
vor größer werdender Kulisse begeistern-
den Handball spielt und aussichtsreich
um den Aufstieg in die Landesliga
kämpft. Hier in Melsungen kommen zu
Doppelspieltagen von Bundesliga-A-Ju-
gend und der aus eigenen Reihen stark
verjüngten Oberligamannschaft zusam-
men bis zu 450 Zuschauer in die Halle.
Diesen Weg der Unterstützung an der Ba-
sis gilt es also konsequent weiter zu ver-
folgen.
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Die  Veranstaltung am Samstag mit
einem Presenter „HM Haustechnik
Melsungen“ und Unterstützung der
„werbeagentur erbeck“ aus der hei-
mischen Wirtschaft ist die erste dieser
Art. Was sind die Erwartungen dar-
an?

Die Antwort ist bei der vorangegangenen
Frage bereits gegeben. Steigende Zu-
schauerzahlen und Begeisterung für ei-
nen tollen Sport. Daneben natürlich auch
das Ansprechen potentieller neue Mitglie-
der und Sponsoren für den Förderverein.
Je mehr wir unsere Basis verbreitern kön-
nen, umso mehr kann in die Jugendarbeit

investiert werden und kommt daraus zu-
rück.

Ist mit weiteren Veranstaltungen die-
ser Art und Größenordnung zu rech-
nen?

Wenn wir entsprechende Sponsoren da-
für begeistern können, dann unbedingt!
Immerhin ist das auch eine perfekte loka-
le Werbeplattform für die Unterstützer,
ihre Produkte und Dienstleistungen vor-
zustellen und die Verbundenheit zur Regi-
on zu zeigen. Für die heimischen Kunden
und Verbraucher ist es doch schön zu se-
hen, dass ein Vertrauen in diese Betriebe

unmittelbar vielleicht sogar ihren eigenen
Kindern zu Gute kommt. Da schließt sich
dann der Kreis, und das ist an einer sol-
chen Veranstaltung hervorragend zu er-
kennen. Bei Interesse würden wir solche
Presenter-Tage jederzeit wiederholen.
Eine Kontaktaufnahme zu uns ist möglich
über Axel Renner, den Jugendkoordinator
der MT Melsungen. Oder, was noch ein-
facher ist: durch Mitgliedschaft im Förder-
verein. Wir freuen uns über jeden, der un-
sere Begeisterung für die Unterstützung
von Kindern und Jugendlichen teilt und
helfen möchte, Veranstaltungen wie die-
se am Samstag zu wiederholen.

M.K.

   
        UND ANTWORT

Foto: H. Hartung

JONas koch
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Benjamin Suck                 TW       1998

Marian Mügge                 TW       1998

Julian Ebert                      TW       1999

Luca Hagemann               RM       1998

Niklas Fischer                    LA        1998

Magnus Rulff                   KM       1998

Tom Küllmer                    KM       2000

Jonas Goßmann               RR        2000

Kevin Gockell                   RM       1999

Luca Schuhmann              RR        1999

Dimitri Ignatow               RA        1998

Julian Damm                    KM       2000

Kjell Schmoll                     RA        1999

Florian Weiß                    RM       1998

Jonas Koch                       RL         1999

Fin Backs                           LA        1998

Maximilian Bieber            RM       2000

Nr.     Name                                          Pos.         Jahrgang Tore

1
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Valentin Bieber                TW

Christoph Breuer              TW

Johannes Lyrmann           TW

Malte Fassbender             RL

Maximilian Koblenzer     K

Timo Kohl                         K

Felix Schultz                     LA

David Spiekermann         RL

Dominik Meissner            RR

Tim Dicks                          LA

Alexander Meissner         RA

Maximilian Strunk           K

Sebastian Lucas Rinus      RM

Kieron Schöneich             LA

Fabian Bleckat                  RA

Alexander Dellbrügge     RR

Ali-Tuna Demir                 RM

Nr.     Name                                          Pos.         Jahrgang Tore

Björn Brede  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Trainer

Sascha Henkel  . . . . . . . . . . . . . . . . .Trainer  
Birgit Rulff  . . . . . . . . . . . . . . . . .Betreuerin  
Florian Maienschein  . . . . . .Physiotherapeut  

Mark Dragunski  . . . . . . . . . . . . . . .Trainer

N.N.    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Co-Trainer  
N.N.    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Betreuer  
N.N.    . . . . . . . . . . . . . . . . .Physiotherapeut  

Schiedsrichter:  Cesnik / Konrad                                             Zeitnehmer / Sekretär:  Conrad / Tost

JSG Melsungen/Körle/Guxhagen Neusser HV
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Es ist ein ungewohntes Tabellenbild,
das sich vor dem Duell der mJSG
Melsungen/Körle/Guxhagen mit Li-
ganeuling Neusser HV (Samstag,
15.30 Uhr, Stadtsporthalle Melsun-
gen) in der Westgruppe der A-Ju-
gend-Bundesliga zeigt. 

Bedingt durch einige Verlegungen und
Terminverschiebungen lässt die Reihen-
folge der Mannschaften näämlich nicht
unbedingt eine reelle Leistungseinschät-
zung zu. Einzig die Tabellenspitze mit
Lemgo, Minden und Dormagen scheint
frühzeitig enteilt und bildet eine Klasse
für sich. Dahinter liegt alles dicht bei-
sammen, bis wiederum Herdecke und
Nettelstedt unten bereits abgehängt
scheinen. Doch auch dieses Bild ist nicht
ganz korrekt, denn die mJSG Melsun-

gen/Körle/Guxhagen hat aktuell bei-
spielsweise noch zwei Partien weniger
bestritten als Gegner Neusser HV.

Auch die bisherige Punktausbeute lässt
sich nicht wirklich vergleichen. Neuss
besiegte mit Nettelstedt und Herdecke
lediglich die beiden Mannschaften, die
noch sieglos das Tabellenende zieren.
Dazu steht immerhin ein Remis in Düs-
seldorf zu Buche, wo allerdings die
mJSG ihrerseits gewann. Im Gegensatz
zum NHV, der schon fünfmal vor eige-
nem Publikum auflaufen durfte, spielten
die Melsunger bisher überwiegend aus-
wärts, weil zu Beginn der Saison zwei
Heimspiele verlegt werden mussten. So
gesehen befinden sich die Schützlinge
des Trainergespanns Björn Brede und
Sascha Henkel also durchaus auf Kurs,

wenn man die Heimstärke sowie Aus-
wärtsschwäche der vergangenen Saison
zugrunde legt.

Auf die leichte Schulter nehmen sollte
man den Neuling dennoch auf keinen
Fall. In Spielmacher Sebastian Rinus und
dem Rückraum-Rechten Dominik Meiss-
ner verfügt das Team des langjährigen
Bundesliga-Kreisläufers Mark Dragunski
(Essen, Flensburg, Gummersbach) über
zwei torgefährliche Rückraumschützen.
Wie überhaupt die Stärken der Neusser
eher im Vorwärtsgang zu liegen schei-
nen. Die Abwehr präsentierte sich hin-
gegen nicht immer als sattelfest, hat
sich jedoch schon spürbar verbessert.
Auch wenn es auf den ersten Blick nicht
so aussieht: dieser Neuling hat Überra-
schungspotential. – M.K.

DER LIGA-NEULING KOMMT
NEUSS HAT ÜBERRASCHUNGSPOTENTIAL 

Foto: H. Hartung

Dimitri Ignatow



A-JUGEND BUNDESLIGA
TABELLE  •  SPIELPLAN

 Pl.    Mannschaft                                           Spiele           +          ±           -               Tore Tor-Diff.           Punk
 1    HSG Handball Lemgo                             8/22            8          0          0            251:210 41                16:0 
   2    TSV GWD Minden                                  9/22            8          0          1            275:212 63                16:2 
   3    TSV Bayer Dormagen                             7/22            7          0          0            239:160 79                14:0 
   4    VfL Gummersbach                                  8/22            5          0          3            230:210 20                10:6 
   5    ART Düsseldorf                                       8/22            3          1          4            236:247 -11                7:9 
   6    TuSEM Essen                                           8/22            3          1          4            230:225 5                  7:9 
   7    Bergischer HC                                         8/22            3          1          4            229:225 4                  7:9 
   8    Neusser HV                                             8/22            2          2          4            209:231 -22               6:10 
   9    mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen        6/22            2          0          4            160:182 -22                4:8 
  10    TuS Ferndorf 1888 e.V.                           7/22            1          1          5            201:235 -34               3:11 
  11    HSG Herdecke/Ende                               7/22            0          1          6            175:231 -56               1:13 
  12    JSG NSM-Nettelstedt                              8/22            0          1          7            200:267 -67               1:15

Saisonspielplan 2016/17 • Männliche A-Jugend Bundesliga • Staffel West                                                                             

Tag              Datum           Uhrzeit        Heim                                 Gast                                                      Halle bzw. Ergebnis

Sonntag     11.09.2016    17:00 Uhr    VfL Gummersbach           mJSG Melsungen/Körle/Guxh.            31 : 25         (16 : 11)
Samstag     17.09.2016    16:30 Uhr    ART Düsseldorf                mJSG Melsungen/Körle/Guxh.            27 : 30         (13 : 16)
Sonntag     02.10.2016    17:00 Uhr    HSG Handball Lemgo      mJSG Melsungen/Körle/Guxh.            36 : 26         (18 : 12) 
Samstag     29.10.2016     15:45 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   TSV GWD Minden                                21 : 27
Sonntag     06.11.2016     17:00 Uhr     TuS Ferndorf 1888 e.V.     mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     33 : 36         (13 : 17) 
Samstag     12.11.2016     17:30 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   Bergischer HC                                      22 : 28         (  8 : 14)
Samstag     19.11.2016     15:30 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   Neusser HV                                          Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr     JSG NSM-Nettelstedt        mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Sporthalle Nettelstedt
Sonntag     04.12.2016     15:45 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   TSV Bayer Dormagen                          Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     10.12.2016     17:30 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   VfL Gummersbach                               Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     14.01.2017     17:15 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   ART Düsseldorf                                    Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     21.01.2017     16:00 Uhr     Neusser HV                       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Hammfeld Neuss
Samstag     28.01.2017     17:45 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   HSG Handball Lemgo                          Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     05.02.2017     17:00 Uhr     HSG Herdecke/Ende         mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     SpH Herdecke-Bleichstein
Sonntag     12.02.2017     15:45 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   TuSEM Essen                                        Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     18.02.2017     18:00 Uhr     TuSEM Essen                     mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Margarethenhöhe Essen
Samstag     25.02.2017     16:30 Uhr     TSV GWD Minden            mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Hauptsch. Dankersen Minden
Sonntag     05.03.2017     16:30 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   TuS Ferndorf 1888 e.V.                         Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     11.03.2017     17:15 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   HSG Herdecke/Ende                            Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     18.03.2017     17:00 Uhr     Bergischer HC                   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     SG.Sporthalle Solingen
Samstag     25.03.2017     17:15 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   JSG NSM-Nettelstedt                           Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     09.04.2017     15:00 Uhr     TSV Bayer Dormagen       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Bayer Sportc. Dormagen
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Marian Mügge                 TW       1998

Maurice Paske                  TW       1996

Fabian Meyfarth              TW       1989

Magnus Rulff                   KM       1998

Matthias Kienast              RR        1984

Johannes Golla                 KM       1997

Petr Hruby                        KM       1980

Marius Krug                     RM       1993

Alexander Bärthel            LA        1986

Merlin Kothe                    RL         1995

Dimitri Ignatow               RA        1998

Christian Damm               RL         1993

Felix Kerst                         RM       1997

Cornelius Feuring             RR        1996

Florian Weiß                    RL         1998

Eugen Gisbrecht               RM       1989

Fin Backs                           LA        1998

Mark Petersen                  RA        1995

Jan Grolla                         RR        1997

Nr.     Name                                          Pos.         Jahrgang Tore
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Jens Elsner                        TW

Manuel Eckhard               TW

Torben Weinandt             R

Fabian Höpfner                A

Christian Keil                    R

David Straßheim              A

Daniel Schier                    A

Jörg Heimbach                 R

Dennis Köhler                  R

Mark Weller                     A

Yannik Woiwod               K

Julian Reusch                   R

Michael Wiener               K

Cedrick Kollmann            R

Jonas Friedrich                 R

Philipp Reitz                     A

Nr.     Name                                          Pos.         Geb.-Datum Tore

Georgi Sviridenko  . . . . . . . . . . . . . .Trainer

N.N.    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Co-Trainer  
Björn Kramer  . . . . . . . . . . . . . . . .Betreuer  
Juliane Kaspar  . . . . . . . . .Physiotherapeutin  

Johannes Wohlrab  . . . . . . . . . . . . .Trainer

Tim Spengler . . . . . . . . . . . . . . . .Co-Trainer

Jörg Mayer  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Betreuer  
Alena Kreuzer  . . . . . . . . .Physiotherapeutin  

Schiedsrichter: Götz / Pfuhl                                                      Zeitnehmer / Sekretärin:  Volk / Rössler

MT Melsungen II SG Kleenheim
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MT II: HEIMVORTEIL ENTSCHEIDENT?
MITELFEL-DUELL GEGEN KLEENHEIM

75

Schwer vorauszusagen ist der Aus-
gang des Mittelfeldduells zwischen
der MT Melsungen II und der SG
Kleenheim (Samstag, 17.30 Uhr,
Stadtsporthalle Melsungen. 

In der vergangenen Spielzeit führte die
SG Kleenheim als Vierter zum Abschluss
das breite Mittelfeld an, zu dem auch die
MT Melsungen II gehörte. Auf dem Weg
dorthin verbuchten die Mittelhessen alle
vier möglichen Zähler gegen den damali-
gen Aufsteiger: 31:21 hieß es in Lang-
göns, 36:32 in Melsungen. Als Zielset-
zung für die aktuell laufende Saison wür-
de Kleenheims Trainer Johannes Wohlrab
eine Wiederholung beider Gegebenhei-
ten ganz sicher bestätigen. 

„Topfavorit wird Pohlheim sein, dahinter
ein spannender Kampf entbrennen.

Buchköbel und Gensungen/Felsberg zäh-
len zum erweiterten Favoritenkreis“, lau-
tete seine Prognose vor dem ersten An-
wurf. Damit wäre ein erneuter vierter
Platz schon fast das Optimum für sein
Team, das sich „in einer Umbruchphase
befindet“ (Wohlrab). Und zwei Siege ge-
gen eine Melsunger Bundesliga-Reserve,
die am Ende ebenfalls im Bereich seiner
Schützlinge einlaufen könnte – na klar,
die nähme jeder gern mit.

Ganz so einfach wird es aber nicht wer-
den. Auch wenn sich die Vermutungen
hinsichtlich der führenden Mannschaften
inzwischen relativiert haben. Pohlheim
und Gensungen/F. dümpeln im Mittelfeld,
einzig Bruchköbel scheint die Vorschuss-
lorbeeren zu bestätigen. Was nichts an-
deres heißt, als dass die Leistungsdichte
hinter der Spitze wohl noch etwas extre-

mer sein dürfte, als ohnehin schon erwar-
tet. 

Kleenheims Bilanz ist auch nur als durch-
wachsen zu bezeichnen. Zwar gelang der
Start in die Spielzeit mit 6:2 Punkten, und
ein 29:19-Sieg gegen Wettenberg ist
auch nicht zu verachten. Dafür blieb zu-
letzt sogar daheim ein Punkt gegen Mün-
ster liegen. Auswärts war nach dem Auf-
taktsieg beim Kellerkind Kahl/Kleinost-
heim gar nichts mehr zu holen. Danach
Wiesbaden, Dutenhofen, Bruchköbel –
alle Spiele abgegeben. Was durchaus eine
Parallele zum MT-Team darstellt, das sich
in heimischer Umgebung auch wesentlich
wohler fühlt als auf Reisen. Ist die eigene
Halle also der entscheidende Vorteil, oder
kann Kleenheim den Vorjahreserfolg an
der Fulda wiederholen? – M.K.

Foto: H. Hartung



OBERLIGA HESSEN
MT II • TABELLE • SPIELPLAN

Saisonspielplan 2016/17 • Männer Oberliga Hessen                                                                                                               

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                           Gast                                        Halle bzw. Ergebnis

Samstag     17.09.2016    17:45 Uhr     HSG VfR/Eintracht Wiesbaden   MT Melsungen II                    28 : 27        (14 : 16)
Samstag     24.09.2016    20:00 Uhr     HSG Wettenberg                        MT Melsungen II                    35 : 31         (14 : 16) 
Samstag     01.10.2016    19:30 Uhr     HSG Dutenh./Münchholzh. II     MT Melsungen II                    28 : 19         (15 : 11) 
Sonntag     09.10.2016    18:00 Uhr     MT Melsungen II                        TSG Münster                          37 : 21           (20 : 9) 
Sonntag     16.10.2016    18:00 Uhr      SG Bruchköbel                            MT Melsungen II                    32 : 21         (19 : 12)
Samstag     29.10.2016     18:00 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Pohlheim                        29 : 29         (17 : 17) 
Samstag     05.11.2016     19:00 Uhr      MT Melsungen II                        TuS Dotzheim                         29 : 28         (14 : 15) 
Sonntag     13.11.2016     18:00 Uhr      TSV Vellmar                                MT Melsungen II                     34 : 33         (16 : 13)
Samstag     19.11.2016     17:30 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Kleenheim                      Stadtsporthalle Melsungen
Freitag        25.11.2016     20:00 Uhr      ESG Gensungen/Felsberg           MT Melsungen II                     Kreissporthalle Gensungen
Sonntag     04.12.2016     18:00 Uhr      MT Melsungen II                        TSG Offenbach-Bürgel           Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     11.12.2016     17:00 Uhr      HSG Kahl/Kleinostheim              MT Melsungen II                     Maingauhalle Kleinostheim
Samstag     17.12.2016     17:30 Uhr      MT Melsungen II                        TuS Griesheim                        Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     14.01.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen II                        HSG VfR/Eintracht Wiesb.      Sadtsporthalle Melsungen
Sonntag     22.01.2017     18:00 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Wettenberg                    Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     28.01.2017     20:00 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Dutenh./Münchholzh. II Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     04.02.2017     19:00 Uhr      TSG Münster                               MT Melsungen II                     Eichendorffschule Kelkheim
Sonntag     12.02.2017     18:00 Uhr      MT Melsungen II                        SG Bruchköbel                        Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     18.02.2017     20:00 Uhr      HSG Pohlheim                            MT Melsungen II                     Sporthalle Holzheim Pohlheim
Samstag     04.03.2017     18:00 Uhr      TuS Dotzheim                             MT Melsungen II                     SpH Schelmengr.n Wiesbaden
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen II                        TSV Vellmar                            Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     18.03.2017     20:00 Uhr      HSG Kleenheim                          MT Melsungen II                     Weidig-Halle Langgöns
Samstag     25.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen II                        ESG Gensungen/Felsberg      Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     09.04.2017     18:00 Uhr      TSG Offenbach-Bürgel               MT Melsungen II                     ESO Sportfabrik Offenbach
Samstag     22.04.2017     17:30 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Kahl/Kleinostheim         Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     30.04.2017     17:15 Uhr      TuS Griesheim                             MT Melsungen II                     G-H-Schule Griesheim

 Pl.    Mannschaft                                           Spiele           +          ±           -               Tore Tor-Diff.         Punkte
  1    HSG Dutenh./Münchholzh. II                 8/26            6          1          1            237:203 34                13:3 
   2    SG Bruchköbel                                        8/26            6          0          2            245:214 31                12:4 
   3    HSG VfR/Eintracht Wiesbaden               8/26            6          0          2            226:216 10                12:4 
   4    HSG Wettenberg                                    8/26            5          1          2            242:215 27                11:5 
   5    TSG Offenbach-Bürgel                           8/26            5          1          2            247:233 14                11:5 
   6    HSG Pohlheim                                        8/26            3          3          2            224:223 1                  9:7 
   7    ESG Gensungen/Felsberg                       8/26            4          0          4            220:223 -3                 8:8 
   8    TSV Vellmar                                            8/26            3          2          3            256:267 -11                8:8 
   9    HSG Kleenheim                                      8/26            3          1          4            221:210 11                 7:9 
  10    TuS Dotzheim                                         8/26            3          0          5            234:223 11                6:10 
  11    MT Melsungen II                                    8/26            2          1          5            226:235 -9                5:11 
  12    TSG Münster                                           8/26            2          1          5            223:256 -33               5:11 
  13    HSG Kahl/Kleinostheim                          8/26            1          1          6            207:246 -39               3:13 
  14    TuS Griesheim                                         8/26            1          0          7            196:240 -44               2:14
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-92600
Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker Melsung.
Fotos: Lena Kuhaupt, Harald Kuhl, MT-
Trommler, Heinz Hartung, Alibek Käs-
ler, neue formen; div. Vereine.

TICKETS CLUBFÜHRUNGMANAGEMENT
MARKETING
PRESSE

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: 05608-91540
Fax: 03222 3212447
Mobil:0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, J.-Siegm.-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Edermünde-
Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str.
161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1; Hofgeismar,
Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25; Kassel, Fr.-Ebert-Str. 104; Westring
40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str. 39; Wittrockstr. 3;
Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; Lohfelden, Waldauer Weg; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; 
Rotenburg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74; Niestetal-Sandershausen, Hann. Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangen-
berg, Mörsh. Weg. 2; Waldkappel, Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 






